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Beſtellungen
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für den Monat Dezember werden für Halle und
Giebichenſtein von der Expedition und den Zei-
tungsausträgern zum Preiſe von Mark 9,85, für
Answärts von allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten
und den Landbriefträgern zum Preiſe von 1 Mark
entgegengenommen.

G. eStrafverſchärfungen.
Bei dem erſten Erſcheinen des Entwurfs einer Straf

geſetznovelle, an der ſich der zu einer traurigen Berühmt-
heit gelangte Name Heinze knüpft und die man, wie dieLeſer der Halliſchen Zeitung Wiſen, „lex Heintze“ ge-

nannt hat, iſt konſervativerſeits auf das Bedenkliche auf

umer

aufmerkſam gemacht worden, das jedem Geſetz anhaftet,
welches den Charakter eines Gelegenheitsgeſetzes trägt.
Dieſen Charakter hat der neuerdings dem Reichskanzler
ehe Entwurf beibehalten, und es wird Aufgabe der
Komnmiſſion, die ſich mit deſſen Vorberathung zu beſchäf-tigen haben wird, ſein, in dieſer Hinſicht zu dern was

möglich iſt. Jene Bedenken ſind aber ſo untergeordneter
Natur, daß die konſervativen Parteien die erwähn No-
velle mit großer Genugthuung begrüßt haben und ſich be-
mühen werden an dem Zuſtandekommen derſelben mitzu-
arbeiten.

Der Abgeordnete von Holleufer hat in der Sonn-
abendſitzung des Reichstages in beredten Worten der Stim
mung der konſervativen Fraktion Ausdruck gegeben. Nicht
mit Senſnalität iſt nach deren Anſicht etwas auf. dem Ge
biete, um das es ſich hier handelt, zu erreichen, ſondern
nur der nüchterne Verſtand kann da praktiſche Mittel und
Wege finden, anf denen Wandel zu ſchaffen möglich iſt.
Die liberalen Politiker ſind da anderer Auſicht. Auch ſie
beklagen aufrichtig die Mißſtände, auch ſie ſuchen na
Heilmitteln; aber unſeres Erachtens beſinden ſie ſich au
falſchem Wege.

Lieſt man nämlich Zeitungen der erwähnten Richtung,
ſo müßte man meinen, nür das ſchlechte Beiſpiel, das „von
oben“ gegeben werde, ſei an der heutigen Verderbuiß ſchuld,
und um Wandel zu ſchaffen, müſſe es genügen, die Adels
und Offizierkreiſe zur Ordnung zu rufen und das „Volk“
zu belehren. Auch wir haben oft genug auf die üblen
Folgen des böſen Beiſpiels hingewieſen und haben oft ge
nug betont, daß gerade die oberen Klaſſen die Verpflichtung
haben, auf das Volksgefühl auch inſofern Rückſicht zu neh
men, als ſie vermeiden ſollten, den Nachahmungstrieb, den
Neid oder den Zorn der großen Maſſe zu reizen. Aber
daranf muß doch beſonders hingewieſen werden, daß die
allergrößte Urſache zu Neid, Haß oder Zorn von den
„finauzariſtokratiſchen“ Kreiſen und von der mit der Vörſe
in Zuſammenhang ſtehenden „jeunesse dorée“ der großen
Stodte gegeben wird.

At de Franzoſentid.
„Einige Flugſchriſten aus der Franzoſenzeit“ betrachtet eine

Abbandlung des „Hamb. Korr.“ Als die Trümmer- der großen
Armee im Beginn des Jahres 1813 aus Rußland zurückkehrten,
als die zerlumpten und kranken Franzoſen flehentlich um ein
Stück trockenes Brod baten das ſie noch kurz vorher in den
Staub getreten hatten da war der erſte Gedanke des deutſchen
Volles, daß über die Vermeſſenen ein göttliches Straſgericht er
gangen ſei. Deneben fehlte es aber auch nicht an Spott. So
wird in einer Nummer des „Hauſegstiſchen Konrier“, der zu
dieſer Zeit in r erſchien und, was bezeichnend iſt, mit
dem Bilde eines Koſgken geziert war, folgende Aneldote er

äblt: Als die große franzöſiſche Arwee auf dem Rückzuge von
doskan immer kleiner wurde, kam endlich auch der Reſt von

drei Regimentern in Egeln an und wurde auf einem Vorſpann
wagen nach Halberſtadt befördert. „Bruder was ſährſt, Du
denn da. fragten den Fuhrmann andere zurückkehrende Vor
ſwänner auf der Straße. „Jch fahre die große Armee ſagte
der Bauer. Dieſer Spaß trug ihm freilich eine derbe Tracht
Prügel ein, da einer der auf dem Wagen befindlichen Offiziere,
ein Elſäſſer, ihn verſtanden hatte.

Beliebt waren Nachtwächtergeſönge auf die abziehenden
ren Ein ſolches „neues Nachtwächterlied' aus Wands-

tet
Höret, Jhr Denutſchen, und laſſet Euch ſagenDie Ruſſen hab'n die Franzoſen geſchlagen!

Sie haben ſie geſchlagen bis Littauen rein,
Das laſſet Euch Deutſchen geſaget ſein;
Und lobet Golt den Herren
Napoleon iſt nun der Kopf geſchoren,
Seitdem er die große Armee verloren,
Der Tag vertreidt die finſtre Nacht,
Ihr lieb'n Chriſten, ſeid munter und wacht.Vivat dem ruſſiſchen Kaifer!

er's mit den Ruſſen wird nicht redlich balten,
em muß das Herz im Leibe erkalten.

Der Dentſche müßte ein Eſel ſein.
Wenn er's mit den Ruffen nicht ehrlich mein.
Der Teufel bol' die Franzoſen

Am meiſten forderte den Hohn der Deutſchen König
Jéröme beraus, der früher Kaufmann in Amerika geweſen
nd nun von ſeinem Bruder zum König von Weſtfalen ein

eſetzt war. Das jähe Ende ſeines Reiches und die verſchiedenenhier der ſt en Verionen ſind in einem rührenden
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Doch dies nur nebeubei. Das üble Beiſpiel iſt es
ja doch nicht allein was zu den beklagten Mißſtänden
führte Jn der Hauptſache haben wir auch dieſe „Aus-
wüchſe“ dem liberalen laissez- aller der die liberale Ge
ſetzgebung beherrſchenden Senſualität der Gefühls-
duſelei zu verdanken. Die Gefängniſſe haben ihre
Schrecken verloren. Die Strafen ſind geriug der Straf
vollzug milde. Zudem hat die Ausnutzung der unbeſchränk-
ten Oeffentlichkeit des Strafverfahreus durch „witzige“ oder
ſeuſationelle Berichterſtatter oft ſchon ſchwere Verbrecher zu
luſtigen oder tragiſchen Helden geſtempelt und ſo dem Nach
ahmungstriebe heroſtratiſcher Naturen Vorbilder ge
liefert. Panoptikum und Gerichtszeitung ſorgen in jeder
Großſtadt noch für weitere Glorifizirung der „intereſſau-
teſten“ Verbrecher.

Tritt zu dieſem „eigenartigen“ Senſationsbetriebe noch
der heutzutage ſehr ſtarke Beſtand leichtfertiger Feuilletons
in einer gewiſſen „ethiſch“-denkenden Preſſe, und der ſo
genannte Naturalismus der unſere Litteratur und unſere
Bühne zu vergewaltigen droht; tritt ferner zu dieſem
Anſturm auf die gute Sitte noch der immer mehr über-
hand nehmende Anſturm auf die chriſtliche Religion: dann
iſt ein Rückgang ein rapider Rückgang der Volksmoral
gar nicht zu verwundern.

Die neue Strafgeſetznovelle wird, wie zu hoffen ſteht,
wohl geeignet ſein hier freilich nur in den aller-
dringendſten Fällen Abhilfe zu ſchaffen. Wir begrüßen
den Entwurf aber auch noch als einen Anfang um mit
dem tief eingewurzelten laissezraller zu brechen, und hoffen,
daß die Kommiſſion in dieſem Sinne an die Berathung
der Vorlage herantreten werde.

Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
Neber die Reiſe des Kaiferpgares nach Hannover

werden dem „Hann, Kour.“ folgende Dispoſitionen bekannt:
Das Kaiſerpaar wird ſich am 7. Dezember von der Wild
parkſtation aus über Magdeburg nach Hannover begeben,
wo die Ankunft 3 Uhr 15 Min. Nachmittags erfolgen ſoll.
Die Majeſtäten ſteigen im Schloſſe ab. Um 5 Uhr Nach-
mittags iſt beim Kaiſer Mittagstafel, um 7 Uhr 30 Min.
Abends Beſuch des königl. Theaters. Am folgenden Tage,
5 un Nachmittags, findet Mittagstafel beim Offiziercorps
des Königs Ulanenregiments Nr. 13 ſtatt. Um 7 Abends
wiederum Theaterbeſich. Am 9. Dezbt., Mittags 12 Uhr,gedenkt dann der Kaiſer nach Jagdſchloß Springe abzu

reiſen, während die Kaiſerin mit ihrer Begleitung direkt
nach Potsdam zurückkehrt. Für den 9. und 10. Dezember
ſind Jagden angeſetzt. Die Rückkehr des Kaiſers erfoigt
am 10. Dezember, Abends 6 Uhr 15 Min. über Hannover,
a mſchweig, Magdeburg, Potsdam nach der Wildpark-

ation.
Ans der Unterhaltung, die Fürſt Bismarck bei

ſeiner jüngſten Durchreiſe durch Berlin im Lehrter Bahn
hofsgebände mit den Landtagsabgeordneten Enneccerns,
Schoof und Weber (Genthin) gepflogen, erfährt die
„Nat.-Lib. Correſp.“, daß der Fürſt die Anſicht äußerte,
es ſei beſſer, die Militärvorlage in der gegenwärtigen
Geſtalt nicht anzunehmen; ſeiner Anſicht nach ſei die
Armee, wenigſtens für eine Reihe von Jahren, jetzt ſchlag-
fertiger und brauchbarer als bei der neuen Organiſation.

damen, die Oberhofmeiſterin, der Miniſter der Gerecbtigkeit, der
Miniſter der fremden Angelegenbeiten, der Kriegsminiſter und
endlich der War der Kaſſellaner. Der König entſagt mit be-
ſchaulichen Verſen der Krone:

„Ach welch' ein wackerer Geſelle
War ich vordem in Valtimor!
Nein! Nein! Ich ziehe doch dje Elle

ß Den Kronen und den Zeptern vor.
Die franzöſchen Hofdamen laufen mit zierlichen Sprüngen

weg, die deutſchen müſſen natüxlich bleiben und werden von der
Oberhofmeiſterin getröſtet. Der Miniſter der Gerechtigkeit
ſtolpert aus Furcht vor dem Kantſchu der Koſaken ab. Am
ungemüthlichſten fühlt ſich der Großinguiſitor Bongars. Er
ſchließt ſeinen kläglichen Sang mit den Worten: „Oh web, oh
Ench, Jhr Herren Gensdarmen! Ob wehe mir und Euch, uns
Armen! Fort, eh' die ſchnelle Zeit verfließt und man uns wie
die Fröſche ſpießt!“ Als er aber eben bei Seite ſchleicht, da
tritt der Chor der Kaſſelſchen Bürger auf und ruſt: „Fanget,
fangt die ganze Bande, nehmt den Raub den Ränbern ab! Und
dann jagt ſie aus dem Lande! Eins vur laßt den Bettel
ſtab.“ Und mit dieſen Worten umringt er den ſfinanzminiſter.
und dieſer, von ſeinem böſen Gewiſſen gepeinigt, muß gerad'
rege geſtehen, daß er ein Schuſt iſt. Bei der allgemeinen
Flucht des Hofes freut ſich der Poſtdirektor der vielen Päckchen
und Bollen und ruft aus:

„Heiſa, wenn die Kön'ge laufen,
Konmmt die edle Poſt in Schwung.“

nen enVom Buüchertiſch des Weihnachtsmarktes.
Seeben iſt jeliger, denn Nehmen“
m

Wer Vieles bringt,
Wird Jedem etwas bringen.

Wir können in unſere Beſprechungen, welche unter obigem
Leſern (und Leſerin-

nen der Halliſchen Zeitung“ alte und wie aus mannigfachen
darquf bezüglichen Zuſchriften von denſelben zu unſerer Freude
hervorgeht, auch liebe Bekannte geworden ſind, wohl ohne weitere
Einkeitung cintrelen, da ja Ziel und Zweck keiner weiteren Er
örternng oder Motivirung bedürfen. Dem Wunſche: die von
uns für den Gabentiſch des Weihnachtsfeſtes zu empſehlenden
litterariſchen Geſchenke nach dem Geſchlecht zu ordnen für das
ſie beſtimmt ſind, ſoll zwar von uns eniſprochen werden, ſoweit
das Material heute ſchon vorliegt.

Den Anfang macht natürlich das weibliche Geſchlecht dasSingſpiel“ von Friedri manns beſüngen. Es führt den eTilel: Der Abſchied von Kaſſel; als Perſonen treten auf: der iſt unſer gerrargt zu Arras und kein Feuilletoniſt darf ſich
Köna die frauzöſiſchen Valaſidamen, die deutſchen Palaſt deſſen ſelbſt berauben

merken da

Wie nun auch die „Germania“ mittheilt, hat die
Zentrumsfraktion des Reichstages an den drei letzten
auf einander folgenden Abenden die Militärvorlage in
ihrer Allgemeinheit durchberathen. Die Verhandlungen er

„die volle Einmüthigkeit über eine Reihe grund-
egender Geſichtspunkte“. Welche Geſichtspunkte, das ver

räth die „Germania“ nicht. Angeblich authentiſcher Jn
formation der „Amberger Volkszig.“ zuſolge ſteht Abg.
Or. Lieber auf dem Standpunkte der zweijährigen Dienſt
zeit mit denjenigen Conſequenzen, die ſich ans der Er
haltung des Präſenzſtandes ergeben; darüber hinaus
„keiuen Mann keinen Groſchen“. Das ganze Zentrum
theile wohl dieſen Standpunkt; auch Frhr. v. Huene werde
ſchwerlich davon abweichen.

Jm Marineetat ſind für das Bild ungsweſen der
Marine zwei neue Lehrerſtellen mit je 4500 4& in Anſatz ge
bracht. Es iſt nämlich in Ausſicht genommen, die Kadetten
während des Jahres ihrer Einſtellung ununterbrochen an Bord
zu belaſſen. Dieſe ununterbrochene Einſchiffung bedingt, denKadetten den bisher am Lande denoſſenen Unterricht nunmehr

an Vord zu ertheilen. Hierfür ſind zwei wiſſenſchaſtliche
ivillehrer, ſür Mathematik und Chemie und für engliſche und

ranzöſiſche Sprache erforderlich. Dieſelben können aus der
abl der vorhandenen Lehrer nicht entnommen werden, da
ettere für den Unterricht in den Offizierscoeten der Marine-

ſchule und außerdem für die Vorträge bei der Marineakademie
verwendet werden, weshalb die gedachten beiden Stellen ner
gefordert werden.

Die Sub kommiſſion der Stenerkommiſſion berietb im
weiteren Laufe der Debatten verſchiedene ihr unterbreitete Vor
ſchläge, ſo auch von konſervativer Seite, deren Vertreter Abg
v. Jagow war. Die Subkommiſſion nahm vorläufig davon Ab
ſtand, ſich durch Beſchlüſſe zu binden, ſie wird nochmals zu
ſammentreten.

Die „Münchener N. Nachr.“ veröffentlichen eine
Berliner Zuſchrift, wonach ein Bayer in den dortigen Ge
ſchäften und bei der Poſt eine Hundertmarknote der
Bayeriſchen Notenbank, weil ſie eine ausländiſche Note
ſei, nicht gewechſelt erhielt. Das Blatt beſchwert ſich bitter
über dieſes Verhalten.

Die Großherzogin von Mecklenburg Schwerin iſt, wie
den „Meckl. Nachr.“ gemeldet wird, aus England in Cannes
eingetroffen. Das Befinden r Herrſchaſten
iſt zufriedenſtellend. Das Wetter iſt zwar kühl aber doch ſonnig,
ſodaß der Großherzog ſich ganzen Tag auf dem Waſſer
aüſhalten kann.

Nach einer Petersburger Meldung der „Köln. Ztg.
würde die im ruſſiſchen Reichsrath vorgeſchlagene Zoll
tarif Erhöhung gegenüber den Rußland keine Ver
günſtigungen ge währenden Staaten für fertige Fabrikate
30 v. H., für Waarentheile zum Theil ſeien die Tarife
unverändert geblieben. Hierzu bemerkt die „Nordd. Allg.
Ztz.“: „Die Abſicht Rußlands, zu Meiſtbegünſtigungs-
tarifen überzugehen, muß doppelt auffällig erſcheinen, ſo
ſo lange von Hande lsvertragsverhandlungen mitBeutſchland die Rede iſt. Auch in rade ührt
der analoge Schritt nur zu einem verſchärften Abſchließen
des Landes gegen das Ausland. Dort handelt es ſich
aber nur um eine Direktive, die der Regierung gegeben
wurde. Jn Rußland iſt es dieſelbe Jnſtanz, welche
Handelsverträge abzuſchließen hat und welche an die Ein
führung von Maximaltarifen denkt. Wie hoch unter dieſen
Umſtänden die Geneigtheit, mit Deutſchland zu einem
beſſeren handelspolitiſchen modus vivendi zu gelangen,
geſchätzt werden muß, dürfte nicht ſchwer zu ſagen ſein.“

Ein landsmänniſcher Berlag: Hermann Geſenius in
Halle ſoll zuerſt genannt werden und ſeine geſchmackvoll ausge
ſtatteten Prachtwerke haben darauf in der That ein vollbegrün-
detes Anrecht. Wir greifen aus demſelben zunächſt zwei heraus,
in die wir genauere Einſicht nahmen: Blüthen und Perlen
dentſcher Dichtung. Für Frauen, ausgewählt vonFrauenhand. (Pracht-Ausgabe in Quort-Format, Preis
10.4.) Allbereits in dreißigſter Auflage liegt dieſes mit zwanzig
trefflichen Holzſchnitten nach Original- Zeichnungen von F. Leeke
und J. G. Fullhaas Buch dem deutſchen Publikum vor undſolch' ein Grſeigeit hent' zu Tage wahrlich etwas beſagen, zu
mal bei einem Werke, das nicht dem lüſtern-frivolen Genre an
gehört. Aus vierundſiebenzig der beſten Lyriker iſt hier eine Blu
menleſe von Citaten dargeboten, deren Auswahl in der That
eine dazu berufene Frauenhand getroffen hat. Die Zeichnungen
ſtehen im direkten Bezug zum Text und ſind desbalb um ſo
willkommener und wirkungsvoll.r! Aehnliche Tendenz mit
ähnlichem Erfolge hat ein anderes Sammelwerk zum Ziel. das
ebenfalls im Verlag von H. Geſenins erſchien: Lieb und Leben,
Dichtergrüße an Deutſchlands Frauen vonAdolf Böttger. Der Name des Heransgebers, der ja
ſelbſt zu den hervorragenden Lyrikern der neueren Zeit zähkt.
bürgt ſicherlich vollauf für den Werth ſeiner Sammlung, die
Maximilian Bern (der verdienſtvolle Herausgeber von „Deutſche
Lyrik ſeit Goethes Tode“) vermehrt und verbeſſert hat.

Carl Flemmings Verlag in Glogau hat ſtets u Weih-
nachten beſonders viel von ſich reden gemacht und iſt ſeit lange
bei Alt und Jung gut accreditiert. Man kann da wirklich blind
zugreifen, es iſt Alles, was dieſer Verlag in dieſem Reſſort dar
bietet, ohne Unterſchied „gut Ding.“ Zuerſt ſei nach Verdienſt
das als geradezu in ſeiner Art muſtergültige: Töchter Album
von Thekla von Gumvpert genannt (6,75 8,70 -4) da
iſt ein wahrer Schatz aufgehäuft für Herz und Geiſt und Ge
müth und es macht ſo eine Seelenfreude, demſelben nachzugraben
und ihn zu haben und ſich anzueignen! Schon der achtund-
dreißigſte Band liegt jetzt vor und der Freundeskreis iſt mit
jedem neuen größer und größer geworden er umfaßt die ganze
deutſche Nation. Was aber ſollen wir Neues von „Herzblätt
chens Zeitvertreib“ ſagen (5-6 -4) das unſeren jungen Mäd
chen mit ſeinm) Farbendruckbildern ſo friſch und ſo fröhlich in
die Augen ſpringt und das ihnen für all' ihre kleinen Fragen
und Rätbſel, ſo vollauf Antwort giebt und ihnen ſo manches
BegriffsGebiet auſſchließt, das ihnen bis dahin noch ein Buch
war mit ſiehen Siegeln verſchloſſen! Wir wollen nur noch au

ß das Buch auch in unſerem Kaiſerhauſe ein lieber
Gaſt iſt, den man ſtets zu Weihnachten die hre öffnet!

Eine recht gute Lektüre für unſere bheranwachſenden Töchter
finden wir in dem „Bücherſchatz Thekla von Gumperts ſir
Deutſchlands Töchter von denen jetzt in obigem Verlag

W Die heulige Nummer I. und 2. Ausgabe umfaßt 14 Seiten.
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Eigener Drahtbericht. Man meldet

tag referirte, wurde von den Sozialdemokraten geſprengt,
nachdem ihrem Führer VBöhle durch den die Aufſicht
ührenden Polizeikommiſſar das Wort entzogen worden.
s war zum erſten Male, daß ein reichsländiſcher Abge

ordneter einen Rechenſchaftsbericht ablegt.
Eigener Drahtbericht.

In dem pfälziſchen Ort Großbockenheim fand eine Verſammlung
ebufs Gründung einer neuen deutſchnationalen Par-
ei ſtatt. welche in politiſcher Beziehung liberale, in

unlicher Beziehung konſervative Grundſätze verfechten will
eine größere Berückſichtigung der Intereſſen des Mittelſtandes
gegenüber der Börſe und der Jnduſtrie befürwortet. J e
angenommenen Reſolution ſpricht die Verſammlung ſich für
nationale Einheit, Wahrung und Ausbau der politiſchen Frei-
beiten, Feſthaltung am Chriſtenthum, Gleichberechtigung, aller
anderen Religionsgemeinſchaſten ſowie gegen den Freihandel
und die Sozialdemokratie aus.

Von unſerer Marine. Die 2. Diviſion der Manöver-
flotte, beſtehend ous S. M. Schiffen König Wilhelm“
(Flagaſchiff), „Deutſchland“, „Beowulf“ und „Siegkried“, unter dem Kommando des Kontre-Admirals Karcher,
iſt am 3. Dezember in Chriſtianſund eingetroffen und beab
ſichtigt am 10. d. Mts. nach Wilhelmshaven zurückzukehren.

S. M. Kanonenboot „Hyäne“, Kommandant: Kopitän
Lieutenant Waltber, iſt am 3. Dezember in Gaboon eingetroffen
und beabſichtigt am 7. d. Mts. nach St. Paul de Loanda in
See zu gehen.

Verfjüugnng der Armee.
A. Nach der Militär-Vorlage.

Die Etatserhöhung beträgt 72 000 Mann, d. h. eine
Erhöhung der Armee von 420 tauſend auf 492 tauſend
Mann. Wenn man die Kavallerie (etwa 60 000 Mann)
abzieht, beträgt die Erhöhung der re jetzt 360,
ſpäter 432 tauſend Mann. Von dieſen werden beim jetzigen
Modus (Dispoſitions Urlaub) ausgebildet 5/12; bei der
Vorlage (mit 2 jähriger Dienſtzeit) 6/12 der Truppenſtärke.

Das heißt: Es werden jetzt als ausgebildet jährlich
entlaſſen: 5/12 360 150 tauſend Mann. Nach Ver-
mehrung und Verkürzung der Dienſtzeit: 6/12 432
216 tauſend Mann. Auf dieſes Verhältniß iſt die Skala A
gegründet.

B. Nach jetzigem Syſtem.
Würde eine Vermehrung unter Beibehaltung des jetzigen

Ansführnngs-Modus gemacht, ſo werden bisher 5/12. 360
150 tauſend (wie oben) und künftig auch nur 5/12. 432
180tnufend Mann jährlich ausgebildet. Hierauf gründet
ſich die Skala B.

Verjüngungs-Skala
bei Vermehrung der Armee um 72 000 Mann.

Wir bilden jährlich aus tauſend Mann:
/3. (Vorlage) B. (Jetziges Syſtem.

Jm Jahres
Alter von jetzi ſpäter jetzt ſpäcrr

22 150 216 150 18023 300 432 75 50924 450 648 525 600 864 600 720 J26 750 1080(2 J. 750 29001 J.
)5 OS Hrn v 1200 111029 120 1728 g6 530 1550 1944 13990 159

32 1650 2376 1650 1 1980
33 1800 2592(5J.) 1800 216084 1950 234035 2100 2100 2520(33J.)
36 2250 225037 2400 240038 2550 2500Endreſultat iſt, daß die Verjüngung bei 28 Jahren1 Jahr mehr, bei 38 Jahren 2 Jahre mehr betragen

würde bei der Militär-Vorlage, als unter Beibehaltung der
jetzigen DTienſtzeit.

Aus aller Welt.
Frankfurt a. M., 5. Dez. An lsßlich der hundert

jährigen Gedenkfeier der Erſtürmung Frank-furts durch die Heſſen fand am Freitag ein Feſtakt am
Denkmal nad geſtern ein Feſtzug von 50 Vereinen mit 32
Fahnen und 5 Mnſikkorps nebſt Rede am Denkmal und Geſang,
ſowie Abends ein Feſtball ſtatt. Die Frankfurter Kriegervereine
ſind ſerngeblieben, weil v. Hagen, der Redner vom vergangenen
Freitag, in ſeiner Rede geſagt hatte, das demokratiſche Juden-
thum in Frankfurt laſſe eine patriotiſche Feier niche zu.

Altong, 6. Dez. (Eigener Drahtbericht.) Die Dampf-
barkaſſe des Bergungsdampfers „Newa“ iſt geſtern Abend,
als ſie nach dem Wrack des geſunkenen Dampfſchiffes „David“
fuhr, an welchem Signallaternen angebracht werden ſollten,
untergegangen. Ein Heizer iſt ertrunken Die
übrige Beſatzung rettete ſich in die Wonten des „David“.

Marienburg, 5. Dezember. Geſtern Abend gegen 9 Uhr
brannte in unſerem Nachbarorte Warnau ein dem Guts-
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15 Bände erſchienen ſind. Neu zur Ausgabe gelangen jetzt: 13.
Guck indie-Welt“ (von Frida von Kronofſ), 14. Nordiſche Geſchichten (Auguſte Groner), 15. Aus der Jugend-

zeit (Cl. Gerlach und A. Godin), die ſich ihren Vorgän-

uns aus
Straßburg 6. Dezember: Die Verſammlung, in welcher
der Abgeordnete Dr. Petri über ſeine Thätigkeit im Reichs

Man meldetuns ans Mannheim:

Jn einer

gern in jeder Hinſicht auch in der hübſchen Ausſtattung,
würdig anreihen (Preis 3

Wirklich reizende Bücher für den Weihnachtstiſch unſerer
inngen Mädchen lieferte auch in dieſem Jahre die Union

eutſche Verlags geſellſchaft (Stuttgart). Jn erſter
Linie ſei da ein Prachtwerkgeuannt, das ſoeben den vierlen Jahr-
gaug abgeſchloſſen bat und ſich Das Kränzchen betitelt. Da iſt
utibe dulcé: das Nützliche und das Angenehme in vollen Garben
aufgehäuft und wo mon ſchüttelt, fallen prächtige volle Körner
berous, von den blauen Blumen gar nicht zu reden, die zwiſchen
den Kornähren ſtehen! Es giebt kaum ein Reſſort, in dem
unſere künftigen Hausfrauen einſt ſchalten und walten ſollen, in
das ſie nicht durch ihr „Kränzchen“ einen Einblick gewinnen
Zönnten; ſei es Küche oder Keller. ſei es Garten oder Waſch
küche, ſei es Kleiderſchrank oder Garten, Blumen- oder Toiletten
tiſch u. ſ. w. (Preis 9.4). Gleichen Auſehens und mit gleichem
Rechte erfreut ſich in demſelben Kreiſe das Album: die Maienzeit
Zweiter Jahrgang; 6,75 .4). Hier iſt dem ang der jungen

Mädchenſeele, in des Lebens Grau in Grau gemalte Bilder die
onnigen Reflexe der Dichtkunſt binein leuchten zu laſſen

und den Ernſt der Pflicht durch die Heiterkeit der Poeſie zu
verklären, Genüge geſcheben in Wort und Bild. Es leuchtet uns
aus dem vornehm ausgeſtatteten Buch wie Früblingsglanz und
Sommerfarbe entgegen und dazu klingen und ſingen unſeres
Volkes edelſten Dichtergrüße echoweckend in unſer offenes Herz
hinein! Jmmer noch in demſelben Verlag wird auch nach wie
bor der Jugendgarten (17. Band; 6,75 .4) edirt, den einſt die

an ſtehenden Deckerſchen Kalender S
ür

eine Art von HohenzollernGallerie, die Jahr um
ein neues Portroit aus unſerem theuren Königsbauſe vermehrt
wird für 1833 brin
Kinder- Geſichtchen e
und das letztere ein MedaillonPortrait i
Heinrich (Sohn des Prinzregenten von Braunſchweig
aufmerkſam mechen wir au

unter dem Tannenbanm ihre Viſitenkarte

beſter Joh. un Wiebe geböriüger, erſt vor 2 Jab. e a e e
Feuer neu erbauter, maſſiver Stall tofol nieder. Sämmtliches
in dem Stalle befindliche Vieh iſt mitverbrannt. Leider find
auch dreiMenſchenleben dem Brande zum Opfergefallen. Ein jähriger Mann und zwei junge Knechte, die
in dem Stalle ſchliefen, ſind in den Flammen umgekommen.
Ein vierter Knecht iſt ſchwer verletzt und hat in das hieſige
Diokoniſſenhaus. geſchafft werden müſſen,

Elberfeld 6. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Jn
einem nahegelegenen Steinbruch ſind von einem noch Unermit
telten durch Einbruch drei Pfund Dynamit nebſt einer
aroßen Anzahl Sprengkapfeln entwend et worden. t

Paris, 6. Dezember. (Eigener Drabtbericht.) Die
ger en der polytechniſſchen Schule, die Ausleſe
der franzöſiſchen Jugend waren mit einem ihrer Unterweiſungs
Offiziere, Hauptmann Malot, wegen ſeiner dienſtlichen Strenge
unzufrieden, ſie überfielen ihn alſo, beſchimpften ihn und
zerſtörten alles in ſeinem Dienſtzimmer. Die
zwei Rädelsfübrer wurden verhaftet; ihre Kameraden legten ſich
darauf geſtern Hausarreſt auf, um ihre Uebereinſtimmung mit
ihnen zu bekunden.

Rom, 6. Dez. (Eigener Drahtbericht.) Unter Vorbehalt
theile ich ein im Vatikan umlaufendes Gerücht mit, wonach der
Jeſuitengeneral Martin die Reiſe nach Rom
vertagte und in aller Stille nach der Rheinprovinz abgereiſt
ſei. Dieſe Reiſe hänge mit der beabſichtigten Rückkehr der Je
ſuiten nach Deutſchland zuſammen. Von einem Delegirten der
Turiner Polizei wurde in Buenos Aires der internationale
Hochſtapler Cauaveſe verhaftet Derſelbe ward auch
wegen eines großen Diebſtahls in Hamburg von der deutſchen
Polizei verfolgt.

Heer und Marine.
Nach einer Mittheilung der „A. R.K.“ ſtehen neue

Verſuche mit Offiziersmänteln bevor, die ſo ein
gerichtet werden ſollen, daß im Kriegsfalle dem Gegner ein mög-
lichſt wenig auffallendes Ziel geboten wird. Deshalb werden
die Verfuche jetzt mit fünf verſchiedenen Modellen in ver-
ſchiedenen Farbentönen angeſtellt. Um den Gebrauch dieſer
Mäntel für jede Jahbreszeit zu ermöglichen, kann das Futter
derſelben leicht an oder abgeknöpft werden. Ferner ſollen Ver
ſuche angeſtellt werden, auf welche Weiſe ſich am beſten die
blanken Knöpfe erſehen laſſen; letzterer Verſuch würde dann
auch auf die Mäntel der Mannſchaften ausgedehnt werden.

Hochſchnlen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften.
Breslau. Geh. Regier.-Nath Prof. Her tz bier iſt

auf ſeinen Antrag ſeiner Stellung als Univerſitätslehrer und
Direktor des Philologiſchen Seminars zum 1. April 1893 ent
hoben worden.

Leipzig. Die hieſige Hochſchule iſt zur Zeit von
3418 Hörern beſucht. Davon ſind regelmäßig als Studirende
immatriculirt 3307, die übrigen 111 Perſonen nehmen an den
Vorleſungen mit beſonderer Erlaubniß Theil. Sachſen ſind
dieſen Winter 1612 inſcribirt: Nicht-Sachſen 1695. Ans dem
deutſchen Reiche ſtudiren hier 3027 Staatsangehörige. Der
Beſuch der einzelnen Facultäten ſtellt ſich wie folgt: Theologen:
451. darunter 286 Sachſen und 165 Nicht-Sachſen; Juriſſen:
1078, davon 626 Sachſen und 452 Nicht-Sachſen; Mediziner und
Zahnärzte: 928, darunter 399 Sachſen und 529 Nicht-Sachſen.
Die philoſophiſche Facultät weiſt einen Beſtand von 850 auf,
301 Sachſen und 549 Nicht-Sachſen.

Göttingen. Wieder iſt einer der Veteranen unſerer
Univerſität durch den Tod dahingerafft. Der Gebeime Re
gierungsrath Profeſſor Dr. Wieſeler iſt am 3. Dezember nach
kurzer Krankheit geſtorben. Wieſeler gehörte ſo recht eigentlich
unſerer Hochſchule an. Geboren in Altencelle im Jahre 1811,
bat er bier ſtudirt, ſich nach kürzerem Aufenthalt in Berlin auch
bier im Jobre 1839 habilitirt und ſeine ganze Lebrthätigkeit der
Georgig Augnſta gewidmet. Jm Jahre 1854 wurde er ordent-
licher Profeſſor, nachdem er ſchon ſeit 1842 Vorſtand der archäo-
logiſch numismatiſchen Sammlungen geweſen. Später wurde
er Direktor des archäologiſchen Seminars und im Jabre 1865
ordentliches Mitglied der hieſigen königlichen Geſellſchaft der
Wiſſenſchaſten. Als Archäolog hat Wieſelex ſich durch ſeine
wiſſenſchaftlichen Arbeiten einen hochgeachteten Namen erworben,
namentlich durch die Fortſetzung und Neubearbeitung von
K. Ottfried Müllers Denkmälern der alten Kunſt und durch
ſeine Unterſuchungen über das Theatergebäude der Griechen und
Römer ſowie über die ſceniſchen Alterthümer beider klaſſiſchen
Völker. Trotz des bohen Alters von beinebe. 82 Jahren hat
Wieſeler doch bis zuletzt noch ſeinen Amtspflichten ſich gewidmet,

Theater und Muſik.
Berlin, 6. Dez. Jm Kgl. Opernhauſe ging geſtern Abend,

zum erſten, Male in Deutſchland, R. Leoncapellos zweigktige
Oper „Pagliacci“ in Scene, die bekanntlich bei dem berühmten
Preisausſchreiben des italieniſchen Muſikverlegers Eduard
Sonzogno im Jahre 1890, bei welchem Maskagni's Cavalleria
Ruſtikana den J. Preis davon trug, der II. Preis zu Theil ge
worden war. Der Erfolg der Oper war ein großer, ja
ſtürmiſcher; nach den Schluß wurde der anweſende Componiſt
unaufhörlich hervorgerufen.

Jn Berlin iſt ſchon wieder ein Theaterkrach zu
konſtatiren, denn auch das Alexanderplatz- Theater hat ſich nicht
halten können und hat ſeine Thore für immer geſchloſſen.

Die Meldung, daß Kapellmeiſter Weingarten ſeine Ent
laſſung aus dem Verbande des Kal. Opernhauſes zu Berlin er
beten habe, beſtätigt ſich nicht.

Bremen, 3. Dezember. Die geſtrige erſte Aufführung
von Rubinſteins Oper „Kinder der Haide“ hatte einen
großen Erfolg. Der anweſende Komponiſt, der die Aufführung
leitete, wurde mit lebbaftem Beifall ausgezeichnet.

Hofkapellmeiſter Weingartner hat ſeine Ent-
laſſung aus dein Verbande der Berliner Königl. Hofoper ver-
langt und dieſe ſoll ihm bereits bewilligt worden ſein.

Gotha „3. Dezember. Am 2. Dezember brachte der
Muſikverein in Gotha unter Leitung des Herrn Profeſſor H.
Tietz Händels „Joſua“ in vortrefflicher Weiſe zur Aufführung.
Die Solopartien waren mit den Damen Frl. Dorothea Schmidt,
Caecilie Kloppenburg und den Herren Hermam Kirchner und
R. v. Milde ausgezeſchnet beſetzt. Beſonders überraſchte der
Tenoriſt durch die Bravonr und Präziſion, mit denen er die
ungemein ſchwierigen Koloratur-Arien ſang

bekannte Jugendſchriftſtellerin Ottilie Wildermuth begründete und
den jetzt ihre gleich begabten Töchter Agnes, Wilms und
Adelheid Wildermuth geſchickt und zweckkundig fortſetzen. Auch
hier iſt Unterhaltung wie Belehrung neben einander hinlaufend.

Zum Schluß für heute empfehlen wir auch noch einige char
mante DamenKalender als ganz allerliebſte und fraglos will-
kommene Gaben für den Weihnachtstiſch unſerer lieben Frauen
Da iſt zunächſt der von Trowitzſch u. Sohn (Berlin W.

1,50), der in ſeinem vielfarbigen Einband ſchon dafür ſorgen
wird beim erſten Anſchan der Gaben ſofort bemerkt zu werden.
Es darf ſich aber auch inwendig anſehen laſſen und gleicher
Anerkennung ſicher ſein. Als Titelbild iſt dieſes Mal eine
Heliogravüre Weimars gewählt mit einer fein eipfundenen
GenreSzene aus dem Damenleben. Das Kalendarium iſt ſehr
praktiſch und zugleich feinſinnig arrangirt und verzeichnet u. a.
die Geburtstage der Lieblinge unſerer Frauen.

Ebenfalls ſehr beliebt ſind die nunmehr in ihrem 32. Jahr-
chreibkalender

Damen und „Tafelkalender“). Dieſelben bilden
Jahr durch

uns der erſt genannte Kolender das ſüße
es kleinen Prinzen Joachim von Preußen

weizen Friedrich
Beſonders

uf den Geſchichtskalender, der in dem
amenkotender enthalten iſt. ſowie anf die brillante Ausſtattung

eider altrenommirter Nenujahrsboten, welche alljährlich ſchon
eben. Sie ſeien vonuns mit gebührender Anerkennung hierdu kontraſianirt.

rHalliſche Lokaina c ichſler vom 6. Tezecwer
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Qreller,

angabe geſtattet.

e Jn der geſtrigen geſchloſſenen Sitzung der St
berordneten wurde nur ein Punkt verhandelt Der Antrag de
Magiſirats. betreffend den Ankauf eines Ackerplaues von 4
Morgen Größe an der Beeſenerſtraße, den Geſchwiſtern Die
lein gebörig, zum Preiſe von 3000 pro Morgen. Der Mi
giſtrat begründete ſeinen Antrag damit, daß über das anzu
kanfende Grundſtück die neue Verbindungsbahn Staatsbahnhoſ
Sophienhafen gehen werde und daß man durch den Aukauf des
Planes einem langwierigen P geh vorbeuge, der die Anlage
der beſchloſſenen und behördlicherſeits auch ſchon genehmigten
Bahn (es iſt bei der Königlichen Regierung zu Merſeburg ſe-
tens der Hafeubahngeſellſchaft der vom Magiſtrat unterſühve
Antrag geſtellt worden, die als Kleinbahn genehmigte Ver
biudungsbahn nebſt deren Anſchlüſſen den Charakter einer
öffentlichen Bahn zu verleihen) in weite Ferne binausrüc,
Die Finanzkommiſſion hatte ſich mit Einſtimmigkeit, die Bau
kommiſſion mit 5 von 9 Stimmen gegen den Ankauf des Le
treffenden Grundſtückes erklärt, da ein Konſortium bereit i
daſſelbe zu kaufen und der Bahngeſellſchaft das erforderliche

Terrain davon zum Selbſtkoſtenpreis abzulaſſen. Die Ver
ſammlung kehnte mit allen gegen 6 Stimmen den Autrag abe.

a Evangeliſcher Arbeiterverein. In der geſtern Abend
in den Kaiſerſälen abgehaltenen letzten diesjährigen Verſamm-
lung des Evangeliſchen Arbeitervereins gab der Vorſihente,
Herr Paſtor Wächtler, eine Ueberſicht über die Sozialpoliti
des letzten Jahres und verbreitete ſich beſonders über den
sialdemokratiſchen Parteitag in Berlin, bezügtich deſſen mandarin einig ſein köunte, dal derſelbe zur Förderung der Lag

der arbeitenden Klaſſe keinen Veitrag geliefert hat. Hierauſ
wurde die Frage angeregt, warum in den hjeſigen Kirchen d
Piätze zur Vermiethung gelangen. Wenn auch einerfeits de
Vermiethung der Plätze eine beſtimmte Jabreseinnahme garar
tire, ſo ſei es doch wünſch nswerth, darauf hinzudringen, da
ſämmtliche Räume der Kirche ohne Beſchränkung der Allg.
meinheit zugänglich gemacht werden möchten. Die
Frage: Worin liegt die Urſoche unſerer heutigen Geſchäftsflau
und wie kann dieſelbe abgewendet werden fand durch Ver-
leſung einiger Referate aus einer Fachzeitung eine intereſſan-
Belenchtung. Es wurde in denſelben vorzugsweiſe Stellung ge
nommen gegen den jetzt dominirenden Banſchwindel und die
Profitwuth. Unter Geſchäſtlichem wurden 2 neue Mitglieder
aufgenommen und beſchloſſen, am 29. Dezember im „Prinz Carl
eine Weihnachtsfeier abzuhalten. Jn der nächſten am, 16. Jau-
1883 ſtattfindenden Verſammlung wird Herr Bäckermeiſter
Beyer einen Vortrag halten über die unterſchiedlichen Merk
male des alten und neuen Krankenverſicherungsgeſetzes-

am Mittwoch, den 7. Dezember 189, Abends 8 Uhr, eine
Sitzung ab, welche diesmal in dem kleinen Saale der Kaiſer
ſäle ſtattfinden wird. Den intereſſanteſten Puukt der Tages-
ordnung bildet zweifellos ein Vortrag des Herrn Pr. Czapski-
Jena über den großen microphbotographiſchen Appar t von Carl
ZeißJena. Außerdem werden noch Herr Paul Huth über
photographiſche Erlebniſſe und Bilder aus Jtalien, Herr Buch
händler K. Knapp über Verſuche mit dem neuen Herzbeim-
ſchen Entwicklungs Papier „Excelſior“ ſprechen. Auch wird eine
Reihe von Ausſtel ungsgegenſtänden das Jntereſſe
der Theilnehmer in hohem Grade feſſeln. U. a. wird der oben-
genannte microphotographiſche Apparat ausgeſtellt fein

es Der Franenverein zur Armen und Krankenpflege
hielt geſtern Nachmittag im Anſtaltsgebände auf dem Martivs-
berge ſeine ordentliche diesjährige Generalverſammlung ab.
Die gelegte Jahresrechnung zeigte in Einnahme 25 652 M. in
Ausgabe 25 646 M. wovon 10220 M. für Unterſtühnugen an
Arme verwandt wurden. Dem Haſſirer Herrn Geheimrath
Braune wurde die beantragte Eutlaſtung unter gleichze tiger
Abſtattung des Dankes für die gehabte Mühewaltung ertheilt.
Der Etat wurde auf die nächſten drei Jabre mit 19600 M. pro
Jahr feſtgeſetzt. Es wurden fodann wieder gewählt die Vorſenden rau Commerzienrath Bethke und Fräulein Kirch
hoff, ſowie die Mitglieder des geſchäſtsführenden Vorſtandes,
die Herren Oberdiakonus Wächtler, Oberprediger Soran
und Geheimrath Braune. Die Gewählten nahmen dankend an.

a. Cigarrenköpfchen-Sammler-Verein. Jn der geſtern
Abend unter Vorſitz des Herrn Maunrxermeiſters Hildebrandt
ſtattgehabten Jahresverſammlung konnte infolge des gönſtigen
Ertrages für die an den Verein abgelieferten und zum Verkauf
gebrachten Cigarrenabfälle u. ſ. w. der Beſchluß gefaßt werden,
60 Kindern eine Weibhnachtsfreude zu machen. Die diesjährige
Weihnachtsfeier ſoll in üblicher Weiſe am 2. Weihnachtsfeiertag
Vormittags 11 Uhr in der Tulbe abgehalten werden.

es. Der Verein der Gaſtwirthe in Halle g. S. und Um
gegend überwies in ſeiner letzten Monatsverſammlung der
bieſigen Armendirektion eine namhafte Summe zur Unterftützung
von Armen am Weihnachtsfeſt und ſah infolge deſſen von einer
eigenen Weihnachtsfeier. wie ſolche früber ſtets gehalten, ab.
Das neu eingeführte Glühlicht hat fich gut bewährt und wurde
darum empfohlen. Die Beſtrebungen der hieſigen Kellner
vereine, welche gegen die neuliche ſozialdemokratiſche Mache in
den „Kryftallhallen“ ſo wacker aufgetreten ſind und dadurch be
kundet haben, datz ihnen an einem guten Verhältniß zwiſchen
Prinzipal und Gehilfen mehr gelegen ift als an der ſozialdemo-
kratiſchen Bewegung, welche nur Unfrieden ſäet, ſollen nach
Kräſten unterſtützt werden. Der jüngſt hier gebildete zweite
Gaſtwirthsverein iſt ſozialdemokratiſcher Tendenz und darum
außer Betracht zu laſſen.

Stadttheater. Die heutige Egmont Aufführung be
ginnt bereits 7 Uhr, während die Mittwoch Aufführung
„Cavalleria Ruſticang“, mit dem darauf folgenden
Luſtſpiel „Die Großſtadtluft“ um ſieben Uhr ihren
Anfang nimmt. Die Rolle des Turiddu in Covalleria
Ruſticang ſingt erſtmalig Herr Caliga. Mehrſachen
Wünſchen entſprechend findet am Donnerstag nochmals eine
Wiederbohlung des Schwankes „Die Orientreiſe“ ſtatt
und geht als Zugabe der Schwank „Jn Civil“ in Scene
Die Donnerstags Aufführung „Die Orient eiſe“ um
„JJn Civil“ wird außer Abonnomentbei kleinen
Preiſen gegeben. Am Freitgg erſcheint eine Wieder
holung der komiſchen Oper „Die luſtigen Weiber von
Windſor“ im Abonnement auf Kartenfarbe gelb.

77 Zwei „ſtille Geſchäftstheilnehmer“ ſind durch e
ſige Criminal-Polizei ihrer Thätigkeit entrückt worden. Beide
waren Hausdiener in hieſigen größeren Geſchäften. Der eine
dieſer Feſtgenommenen hat wie wir geſtern kurz mittheilten

während zweier Jahre aus einem hiefigen Glas- und Por-
zellanwaarengeſchäft ein ganzes Waarenlager ſich ſucceſſive an
geeignet und dieſe Wagren, natürlich nur ausgeſucht gute in
Maſſe bei einem hieſigen Gaſtwirth und bei Bekannten ver
trieben. Als er im Oktober d. J. in ein anderes derartiges
Geſchäft als Hausdiener eintrat, ſetzte er ſeine Thätigkeit auf
demſelben Felde ungeſchwächt fort, denn es wurden auch aus
dieſem Geſchäft die verſchiedenſten Waaren bei ihm beſchlag
nahmt. Der andere Hausdiener machte in Colonialwaaren
und Cigarren“, war aber ſo uneigennützig, daß er mit dem ge
ſtohlenen Gut gute Freunde beſchenkte.

eo In der Alwin Taatz'ſchen Konkursſache ſtand geſtern
beim hieſigen Amtsgericht auf Antrag einer kleinen Zahl von
Glänbigern ein Termin an, in welchem der Konkursverwalter,
Herr Jnſpektor Ed. Peuſche! hier Rechenſchaft über die bis
herige Entwickelung der Angelegenheit gaben und in welchem
ferner die Wahl eines Glänbiger- Ausſchuſſes vorgenommen wer
den ſollte. Die anweſenden Gläubiger erklärten jedoch nabezu
einſtimmig, ſie ſeien mit der bisherigen Geſchäftsführnug voll
ſtändig zufrieden, ſie ſähen ein, daß nicht nur ſie volle
gung ihrer Forderungen fänden, ſondern daß auch Herr Taatz
dem Schluſſe der Angelegenheit als wohlſüuirter Mann ent
g. zenſehen könne. Sie ſahen deshafb von der Beſtell ung eines

äubigerausſchuſſes ab.
Ein Paletotmarder, welcher angeblich in Leipzig ſeinenWobnſit hat, und ſich Freude nenut, ma in den t

floſſenen Wochen die Reſtaurants der bie Stadt nun
Er hat dieſelben theilweiſe in Merſfeburl

hie

indem er faſt allabendlich fremde Ueberzieher

a. in etverkauft. Es iſt nunmehr gelungen, denſelden unehmen.

ferner

Die Photographiſche Geſellſchaft zu Halle a. S. hält
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tag e ſeeß v hben dieſer mit ſeiner Hinterachſe den Hinter Perronren faßle und ſtark bß ädigte. Schuld ſoll nun den Ge

rrführer des Laſtfuhrwerks treffen, der nach den Paſſagiren
z Motors zu früh auf das Schienengeleiſe eingebogen iſt.

Polizeiwidrigkeiten. Die Wittwe G. von hier batte
urch Vorſpiegelung von Geſchicklichkeit und andererſeits großerlrſugteit mehrere Herrſchaſten bier zu bewegen äewußt,

hre Wäſche und dergl. zum Zeichnen gegen Entgelt zu geben.
je G. nahm aber die Sachen und verſeßte ſie. Jn Folge deſſen

gſolgte am Sonnabend Abend ibre Verhaſtung. Ju Gie-
fibenſtein wurde in der Nacht zum 3. d. M. us einem Grund
ſcke, in der Wittekindſtraße von einem nicht verſchloſſenen
Trockenboden Wäſche geſtohlen.

Es ſtarben in Halle in der 46. Jahreswoche, vom 13.
iz 19. November 1892, auf 1000 Einwohner und anfs Jahr
erechnet, 17.4 Perſonen. Von den übrigen deutſchen Städten

zit mehr als 40000 Einwohnern wieſen Münſter mit 82. Mehr
j00, Karlsruhe 10,7, Wiesbaden 10.8, Leipzig 10,9, Elberfeld
j1,1, Barmen 112, Potsdam 11,3, Freiburg Br. 122, Kaſſel
jo5, Mainz 12,7, Plauen 12,9, Frankfurt a M. 13,5, Altona
j36 Perſonen die niedrigſten, Bochum mit 29,3 Königs
jerg und Stettin je 26,5, Ausburg 25,1, Chemnitz 23,2, Breslau
24, München 22,3, Danzig, Eſſen und Fraukſurt a/O. je 213
perſonen die höchſten Sterblichkeitsziffern auf.

Ans der Provin; Sachfen und ihrer Nmgebung,
Her Nachdruck unſerer Original iſt nur mit deutlicher Quellen

be geſtattet.anga
8 Wettin 5. Dez. (Die Aufſtellung der hieſigen

Pontonbrücke) bat, wie die „Hall. Ztg. vor längerer Zeit
dereits ausfübrlich mitgetbeilt, einen Auſſchub erlikten, weil
nehrfache Unterhandlungen zwiſchen der Oberſteuer- Direktion zu
Magdeburg und dem Beſitzer der Brücke, r Meye,
ju keinem Abſchluß gelangt ſind. Sobald erſt eine Verſtändigung
erzielt worden iſt, ſoll dieſelbe ſofort aufgeſtellt und dem öffent
ichen Verkehr übergeben werden. Um nun eine ſchnellere Ge
nehmigung berbeizuführen, ſind von hieſigen Bürgern zwei
Petitionen in Umlauf geſetzt worden und zwar die eine an den
Finanzminiſter Dr. Miquel und die andere an den Miniſter
zräſidenten Graf v. Eulenburg, worin dieſelben gebeten werden,
die Oberſteuer- Direktion zu Magdeburg zu veranlaſſen zuW des Beſitzers eine recht baldige Entſcheidung herbei
zufübren. t

Aus dem Kreiſe Jerichow II, 5. Dezbr. (Ei ſen
hahnbauprojekt.) Dieſer Tage fand in Milow eine
Verſammlung ſtatt, in welcher die geplante Eiſenbahnlinie Milow
SchlagenthinGenthin zur Erörterung ſtand. Es wurde in der
ſelben auf die ſern Vortheile hingewieſen, welche eine Bahn
derbindung zwiſchen den genannten Ortſchaften dem Verkehr im
Allgemeinen bieten würde. Da der Bau einer Vollbahn aus
eſchloſſen erſcheine, und auch dem einer Secundärbahn dieha liche Beihülfe wohl kaum würde zuerkaunt werden, ſo müſſe

man den Bau einer Bahn dritter Ordnung ins Auge faſſen;
hierzu biete das neue Tertiärbahngeſetz eine u Handhobe.
Die Koſten ſeien vom Baumeiſter Becker auf 400000 .4 veran
ſhlagt. Wenn man annehme, das aus Provinzial und Kreis
fonds ein Zuſchuß von 300000 geleiſtet werde, ſo blieben nur
noch 100.000 .4 durch Actien zu decken, eine Summe, die, wie
man hoffen dürfe, mit Leichtigkeit aufzubringen ſei. Sollte, was
anzunehmen ſei, die geplante Bahn gedeihen, ſo erſcheine eine
Weiterſührung über Premnitz und Mögelim oder Bützer und
Vöhne uach Rathenow einerſeits, von Schlagenthin nach Nitz
ohne Möthlitz- Kützkow-Priterbe andererſeits nicht ausge
ſchloſſen. Dieſen Ausführungen ſchloß ſich die Verſammlung in
jeder Beziehung an und faßte folgende Reſolution: „Die Ge
mweindebehörden werden aufgefordert, das Projekt einer Eiſenbahn
verbindung von Genthin nach Milow durch uuentgeltliche Her
gobe von event. erforderlich werdendem Grund und Boden,
durch die Geſtatlung der Mitbenutzung der Wege und hburch
zeichnung von Actien zu unterſtützen. ferner den Kreis Jeri-
chow II gufzuforderu, diejenigen Mittel für den Bau der Jahn
zur Verfünung zu ſtellen, welche ſeiner Zeit für Milow in ſichere
Ausſicht geſtellt worden waren.“

O Aus Anhalt, 5. Dezember. Vom Hofe. Neue
Prüfungsordnung. Polizeiſtunde zu Sylveſter. Neuer Harzklubzweigverein). PrinzMax von Baden iſt geſtern Abend mit dem Züge 9 Uhr
25 Minuten wieder von Deſſgu abgereiſt. Durch Ver
fögung der Anhalt. Regierung iſt unter Aufhebung der bis
berigen eine neue „Prüfungsordnung für die höheren Lehran
ſtollen des Herzoathums Anhalt erlaſſen worden, welche in
allem Weſentlichen mit der neuen vpreußiſchen übereinſtimmt.
Dieſelbe wird bereits bei den Abgangsprüfungen des nächſten
Oſtertermins 1893 für die Anhalt. Gymnaſien und Realpro
gymnaſien zu Grunde gelegt werden. Nach eiuer weiteren
Verfügung der Regierung ſind in dieſem Jahre Tanzdbeluſti
zungen am Sylveſier, der bekanntlich auf einen Sonnabend
fällt, nur bis früh 2 Uhr geſtattet. Der Plan, für Cöthen
einen Harzklubzweiaverein zu gründen, iſt verwirklicht
worden. Am 3. Dezember erfolgte die Conſtituirung des jungen
Vereins dem ſofort 26 Mitglieder beitraten. Zum Vorſitzenden
wurde Herr Bergrath Schoene gewählt.

O Crenſitz, 5. Dezember. (GefaßteWildiebe). Geſtern
wirden vom Hofmeiſter Uhlemann aus Hohenroda drei
Männer auf Döbernitzer Flur bei Delitzſch beim Frettiren
heilder Kaninchen, deren ſie bereits 12 Stück gefangen hatten,
betroffen und, da ſie flohen, bis nach Crenſitz verſolgt, wo ihre
Namen feſtgeſtellt wurden. Es ſind die Arbeiter Hermann und
Karl Groß ſtück und Friedrich Römer, ſämmtlich aus
Eilenburg. Anzeige iſt erſtattet worden. Es wäre
wünſchenswerth, daß ein ſtrenges Exempel ſtatuirt würde, da
das Wilderen in unſrer Gegend letzter Zeit in erſchreckender
Weiſe überhand nimmt.

Von der Elbe, 5. Dezember. (Petition um eine
nene Elbſchifffahrtsakte). Die in h verſammelten
deutſchen unb öſterreichiſchen Vertreter der Eibſchifffahrtsvereine
von Auſſig, Dresden, Magdeburg und Hamburg beſchloſſen ein-
ſtinmig, an die Regiernügen der Elbuferſtaaten erneut das
dringendſte Geſuch zu »richten, die Vereinbarung einer neuen
Elbſchiffahrts- Akte zwiſchen dem Deutſchen Reiche und
Heſterreich endlich zum Abſchluß zu i Seit nahezu 20
Jahren erſtreben die Vertreter der Elbſchifffahrt durch zahl
reiche Geſuche an die Regierungen dieſe neue Elb-Akte und
damit zuſammenhängend einheitliche Beſtimmungen namentlich
über die Strompolizei, die Unterſuchung der Schiffe auf ihre
Tüchtigkei, die Vermeſſung derſelben, ſowie die Schiffs- und
Schifferpatente. Die geſetzliche Regelung dieſer Fragen durch
uene für alle Elbuferſtagten gleichlantende Verordnungen wird
gls ein dringendes Erforderniß der Elbeſchifffabrt bezeichnet,
we ches dadurch nicht beſeitigt, ſondern eher vermehrt wird,
wenn einzelne Elbuferſtaaten die Abſicht bekunden, längſt ver
ütete Verordunngen über die Schifffahrt und die Strompolizei

rch neue Verordnungen zu erſetzen, welche nur für das Gebiet
nes einzelnen Elbuferſtaates gelten.

Gr.-Salze, 5. Dez. e Verſorgung unſererStadt mit, gutem Waſſer) durch Anlage einer Waſſer
leitung dürfte nun in Kürze zur Wirklichkeit werden. Es
ll nämlich auf dem Kämmereiplan am Hummels-
erg ein großes Baſſin erbaut und das Waſſer aus
m Calbeſchen Felde dorthin geleitet werden. Aus dieſemochgelegenen Baſſin am Hummelsberge gelangt das Waſſer

urch natürlichen Druck in die Stadt, ſo daß die thenere Anlage
Waßerthurmes vermieden wird. Außerdem hat die ge

ute Ankage die Annehmlichkeit, daß das Waſſer wenig Tem-
peraturunterſchied zeigt. Waſſer ſoll in ſo reichlicher Mengezorhanden fein, vat auch eine Abgabe an große induſtrielle
Unternehmungen ſtattfinden kann.

Leinzig. 65. Dezember. (Falſchwünzer.) Vergangene
cht wurden hier ein 40jähriger Handarbeiter aus Nemmers

den gert und ein 37 Jahre alter Klempuer aus Zeitz
a münzerei fe tgenommen. Der Handarbeiter

Ans meinem großen

usverkauf
empfehle ich:

batte geſtern Kbend etnem Würſtchenhändlex aut Markte ein
Zweimarkſtück bayriſchen Gepräges mit dem Münzzeichen B und
der Jahreszahl 1880 aufbrennen wollen, doch hatte Letzterer die
Unechtheit der Münze erkannt und den Verausgeber derſelben
reſoluter Weiſe nach der nächſten Polizeiwache gebracht. Wie
ſich ſpäter ergab, hat der Handarbeiter die Falſchſtücke nur in
Umlauf geſetzt, während dieſelben von dem Kleipner verfertigt
worden waren. Als man in der Vehauſnug des Handarbeiters
eine Durchſuchung vornahm, fand man daſelbſt ſowohl die For
men 26., als auch noch eine Anzahl weiterer Falſifikate vor.
Außerdem ward bei dieſer Gelegenheit der Komplice des Ber
bafteten feſtgenommen.

2 Dresden, 5. Dez. (Hoffeſtlichkeiten.) Am König-
lichen Hofe werden an dein bevorſtehenden Neujahrstage die
üblichen Beglückwünſchungs-Couren und die Assemblée, am 11.
und 25. Januar, ſowie am 14. Februar große Hofbälle abge
halten, bei welchen Gelegenheiten Vorſtellungen angemeldeter
Damen und Herren erfolgen können. Außerdem finden zwei
Kammerbälle ſtatt, und zwar am 18. Jannar und 8. Februar.
Ueber den Zeitpunkt der übrigen Hoffeſtlichkeiten ſind nöch keine
Beſtimmungen getroffen.

Aus Sachſen, 5. Dez. (Jubiläum der Stein-
hohle.) Es ſind jetzt 350 Jahre verfloſſen, daß die Stein
koble als Feuerungsmäaterial verwendet wird. Jm
Jahre 1542 ertheilte Herzog Moritz von Sachſen einer Geſell
ſchaft das Recht, die Steinkohlenflötze im Plauenſchen Grunde
auszunntzen, und zwar von dem Dorfe Plauen an nach dem
Thbarandter Walde zu, eine Meile lang und breit, jedoch gegen
eine Entſchädigung der Grundbeſitzer. Die bei Zwickau lagern-
den Steinkohlen waren zwar ſchon im 14. Jahrhundert bekannt,
fanden aber nur geringe Verwendung als Schmiedekoblen. Erſt
im Jahre 1520 gaben das Kloſter Grünbain und der Ritter
Planitz die erſte Kohlenordnung. Die Geſellſchaft im Plauen
ſchen Grunde brachte die Steinkohle in Betrieb, und ſeit oben-
genanntem Jahre wurde ſie, wenn auch anfänglich nicht ohne
manches ängſtliche Bedenken, im Haushalt verwendet.

T Aus Thüringen, 5. t (Allerlei.) Wegen Ablebens
der verwittweten Prinzeſſin Wilhelm zu Solms-Braunfels hat
der Fürſtliche Hof zu Gera ſiebentägige Hoftrauer angelegt.
Dem Vernehmen nach haben ſich die am gemeinſchaſtlichen
Oberlandes gericht Jeng betheiligten Staats-
regierungen dahin geeinigt, daß die durch den Tod des
Oberlandesgerichtsrathes Münderloh erledigte Rathsſtelle
dem Landgerichtsrath Stichling in Weimar (Sohn des
früheren Staatsminiſters) übertragen wird. Ein edelſinniger
Bürgenevon Zeulenroda hat dem Pfarramt daſelbſt 500 4
überwieſen mit der Beſtimmung, daß alljährlich am 5. Dezember
die Zinſen an zwanzig Arme der Stadt zur Vertheilung
gelangen Die Zentralverwaltung für Sekundärbabnen
Hermann Bachſtein-Berlin) bat vom. Großberzogl. Sächſ.
Staatsminiſterinm in Weimar die Ermöchtigung erhalten,
Vorarbeiten für eine Sekundärbahn vonJena nach Bürgel vorzunehmen. Mit der Terrainauf-
nahme und den ſonſtigen Vermeſſungen in der Flur Jena wird
in den nächſten Tagen begonnen werden.

I Rnudolftadt 215. Dezember (Neues Steuergeſe r
Eiſenbabhnbauprojekte.) Das neue Steuergeſet
läßt die unteren Stenerſtufen nicht abgabefrei. Die Selbſt
einſchätzung wird nur für das Einkommen aus Kapitalvermögen
zur allgemeinen Pflicht gemacht, daneben aber wird den Ein
ſchätzungsbehörden die Befngniß eingeräumt, von den Steuer
pflichtigen mit 1500 M. und mehr Geſammteinkommen die
Stenerklärung auch über dieſes zu fordern. Die Steuerveran
lagung weiſt für 1892 im ganzen nahe an 2000 ſolcher Steuer
pflichtigen nach. Die Einſchätzung für 1892 hatte 234 000 M.

ertrag der Steuer nach der neuen Vorlage würde unter Zu
t des gleichen Betrages des Geſammteinkommens

ich auf etwa 17000 M. beziffern. Ergiebt die neue Einkommen-
ſteuer 300 000 M. und mehr, ſo iſt dem Landtage vor Ablauf
der nächſten Finanzperiede eine der S nangiage des Landes ent
ſprechende Vorlage auf Ermäßigung der Einkommenſteuer, ins
beſondere in den unterſten Stufen zu machen. dem
Landtage unterbreitete Antrag, betreffend den Bau einer
Eiſenbahn in das Schwarzatbal, wurde befürwortend
der Regierung überwieſen. Nach den Erklärungen der Herren
Regierungsvertreter iſt jedoch bei der augenblicklichen Finanz-
lage keine Ausſicht auf baldige Verwirklichung des Proiektes
vorhanden; keinesfalls aber werde die Regierung einem Privat
unternehmen zuſtimmen; man will vielmehr „einen geeigneten
Zeitpunkt abwarten, wo Preußen in der Lage ſein wird, dem
Lande entgegen zu kommen“. Der Bau einer Eiſenbahn von
O berrottenbach (Anſchluß an die Bahn Arnſtadi-Saal-
feld) nach Königſee, bat nach regierungsſeitigen Er
klärungen mehr Ausſicht auf eine baldige Ausführung als die
Schwarzatbol-Bahn; nur wird ſich die Stadt Königſee noch zu
Opfern bereit erklären müſſen, zu denen ſie bis ſetzt nicht zu
beſtimmen geweſen iſt. Eine Fortſührung der Bahn bis nach
Gehren iſt nicht zu erwarten.

Altenburg. 5. Dezember. (Sparkaſſenweſen.
Laut miniſterieller Zuſammenſtellung der Verwalkungsergebniſſe
der 14 alten burgiſchen Sparkaſſen betrug im vorigen
Jahre die Summe aller Einlagen 29 476 849,08 Es wurden
6677240,23 neu eingeliehen und 5 134 967,26 .4& zurückgezablt,
ſo daß ſich die Sparſumme um 1542 263 97 .4 erhböhbte und im
Laufe des Jahres von 22 799 608,85 auf 24 341 881 82 .4 ſtieg
Nach der Größe des Geſchäftsumfanges geordnet, ſo ſtebt an der
Spitze die Altenhurger Sparbank (Aktiengeſellſchaft) mit
6646 914,65 Einlagen. Dann folgt Eifenberg mit 4635 375,06
Mark, Schmölln mit 3586 256,09.4, Ronneburg mit 2934 042,30
Mark, Altenburg mit 2841098,77 Kahla mit 2833 357,78
Roda mit 1745 726,38 Gößnitz mit 1611 460,64 Lucka
mit 855 742,23 Meuſelwitz mit 757 063.56 Orlamünde mit
362 410,07 Uhlſtädt mit 308 060 19 Langenleubo-Nieder-
bein mit 241 156,32 Windiſchleuba mit 86023 35 und
Pölzig mit 32 161,69 C. Von 170864 Einwohnern ſparten
80851: gewiß ein Verhbältniß, wie es günſtiger nicht ſogleich ein
zweites Land aufzuweiſen haben wird. Auf einen Sparer kommtſonach ein Vermögen von rund 300

Kleine Notizen. Jn der Zenker'ſchen Mordſache in
Sinsleben bei Ermsleben iſt zu berichten, daß der ſeit
einem halben Jahre inhoaſtirt geweſene n Carl
Weidemann, jetzt aus der Haft entlaſſen worden iſt, da ſich
ſeine Unſchuld endaitee herausgeſtellt hat. Jn Freiburg
a. U. ſoll der im Oktober ausgefallene Krammarkt am
9. Dezember abgehalten werden. Der Auftrieb von Vieh iſt
jedoch verboten. Jn dem ſeit dem 10. Dezbr. 1878 in Thätig-
keit ſich befindlichen Feuerbeſtattungsapparat zu
Gotha wurden bis jetzt 1136 Perſonen durch Feuer beſtattet.

Mit dem 1. Januar k. J. geht das in Gotha erſcheinende
„Thür. Tagbl.“, welches etwa 8 Jahre beſtanden hat, ein. Seit
dem 5. Dez. erſcheint ein neues Blatt daſelbſt unter dem Titel
„Geyeralanzeiger“. Der Kreistag zu Sangerhauſen
wählte den Geiüeindevorſteher Otte zu Liedersdorf zum Pro-
vinziallandtags Abgeordneten.

r

Jagd und Sport.
Die Geſammtſtrecke bei der am Sonnabend

in Moritzburg bei Dresden abgehaltenen König-
lichen Hofjagd betrug 64 Stück und, zwar 2 Rothhirſche, 19
Damſchaufler, 2 Damſpießer, 17 Damthiere, 2 Hauptſchweine,
10 Keiler, 9 Bachen, 3 Friſchlinge. Davon ſchoſſen: Se. Ma-
jeſtät der Kaiſer: 2 Rotbbirſche (einen 14-Ender und 1
Gabler). 13 Damſchaufler, 2 Damtbiere, 1 Hauptſchwein, 6
Keiler, 5 Bachen. Se. Majeſtät der Köng: 1 Damſchaufler, 2
Damſpießer, 2 Damthiere, 1 Hauptſchwein. 2 Bachen, 1 Friſch-
ling. Prinz Se 8 Damthiere. Prinz Friedrich
Auguſt: 2 Damſchaufler, 1 Damthier, 1 Bache. übrigen

h 3 Damſchaufler, 10 Damthiere, 4 Keiler, 1 Bache, 2
riſchlinge.

Des Königlich preußiſchen Hauptgeßüts Graditz dreo

Jahresſteuer von 26 000 Steuerpflichtigen ergeben. Der Mehr

ndeete jedoch, faſt durchweg auf dem letzteli Plaß kiegend, unler
vier Pferden als letzter. Der Grund für das ſchlechte Abſcharr-
den des Graditzers, der bei uns in dieſem Jahre neun Yieimen
gewonnen hat und nächſt Dorn der beſte Dreijäbrige war, dritte
in erſter Linie auf den Wechſel in den klimatiſchen Verhältniſſen
zurückzuführen ſein, die ſich bei der Prüſung von deutſchem Weg
terial in England bei kurzem Aufenthalt daſelbſt noch immer
ſtörend bemerkbar gemacht haben. Nach zuverläſſigen direkten
Nachrichten aus England ſieht der deutſche Heugſt jedoch ſehr
gut aus, geht aber aus den oben angefübrten Gründen in der

rbeit etwas matt. Ein richtiges Bild von Geheimraths Können
wird daher erſt das nächſte Frühjahr dringen und iſt anzuneh
men, zu auch dieſer Vertreter von ſchwaxzweiß nicht obue
einen Erfolg nach Deutſchland zurückkehren wird.

n

Standesamtsnachrichten von Halle a. S.
Meldung vom 3. Dez. eAnfgeboten: Der Tiſchler Traugott Unger und Anna Eich

holz gen. Wehnert, Brunoswarte 1b und Nietleben. Der
Tiſchler Eduard Schreiber und Henriette Hermann, Gr. Wall
ſtraße 14 und Wuchererſtr. 46. Der Hindarbeiter Emanuel
Pohla und Martha Auguſtin, Zzepfenſtr. 13. Der Handarbeiter
Karl Plötz und Luiſe Derpſch, Ludwigſtr. 6a2 und Weingärten 13.
Der Handarbeiter Friedrich Schanze und Karoline Haack, Kl.
Ulrichſtr. 4 und Domvplatz 6. Der Braumeiſter Karl Luther und
Jda Gräfe, Halle und Wiehe.

Ehzeſchließungen: Der Handarbeiter Sebaſtian Fickert und
Auguſte Stein, Bilterfeld und Thorſtr. 14e. Der Kanfmann
Robert Scharf und Anna Meinecke, Gr. Soandberg 14 und Kl.
Brauhausgaſſe 26. Der Fabrikant Theodor Ludwig und Anna
Börl, Cbemnitz und Wettinerſtr. 30. Der Former Adolf Pfeiffer
und Anna Enterlein, Langeſtr. 30 und Yorkſtr. 2. Der Schrifi
ſetzer Karl Lowitzſch und Anna Kreutzderg, Leipzig und Karl-
ſtraße 25. Der Bahnarbeiter Auguſt Lehmann und Julianue
Krenz, Kapellengaſſe 8. Dir Pfefferküchler Joſef Vockiſch und
Margarethe Leirich, Kl. Sandberg 1b. Der Zimmermann
Friedrich Kochendörfer und Klara Wiegand, Saolberg 14 und
Moritzzwin er 7. Der Lehrer Karl Lehmann und Bertha
Hammer, Thorſtr. 41 und Steinweg 14.

Geboren: Dem Gefaygenauſſeher Wilhelm Hehde eine T.
Emilie Martha Jda Frieda, Poſtſtr. 14 Dem Schloſſer Rein
hold Guneiſt eine T. Karola Franziska Frieda, Mühlweg 28.
Dem Werkmeiſter Karl Müller eine T., Marie Bertha, Kl.
Ulrichſtr. 6. Dem Kaufmann Albrecht Gottſchalt eine T. Liddy
Erna, Albrechtſtr 36. Dem Hilfsbremſer Otto Dieling eine T.
Anng Margakethe Martha, Streiberſtr. 25. Dem Schuhmacher
Karl Baumann ein S-, Wilbelimn Otto, Alter Markt 4. Dem
Lokomotivheizer Hermann Hanſon ein S-, Paul Arno, Schiller
traße 23 h. Dem Maurer Hermann Bunge eine T., Wilhelmine
Auguſte Erdmuthe, Meckelſtr 17. Dem Liniixrer Kurl Halle eine
T., Bertha Elſa, Vock-hörner 9. Dem Arbeiter Karl Frühauf
ein S., Paul Walther Koarl, Entb.Jnſtitut. zGeſtorben: Jda Koch, 14 J. Klinik. Der Rentner Wilhelm
Heinrichs, 74 J., Berlinerſtr. 6. Des Lokomotivführer Wilbelm
ohek T. Gerkrud, 6 J Frieſenſtr. 18. Der Privatmenn

Ehriſtian Weniger, 77 J., Alte Promenade 12. Des Bergmann
Franz Kaul S Franz, 10 M., Klinilk. Des Privatmann Wil
helm Köbel Eheſrau Karoline ge Heineinann, 64 J., Mande
burgerſtr. 313.

Berliner Kursbericht.
Schlußkurſe am 6. Dezember, 3 Uhr Nachm.

Fonds- Börſe.
*49 ichsanlei 106,90 Dortm. Union St. Br. 57,50Bh mr 1090, Gottbardbahn 157,10
r39 do 8580 Oeſtr. Cred.-Actien 167,00
*4 Conſols 10690 Lombarden 3235*3 do e 110010 Riebeck Montanwerke 158,25*3 do 85,80 r Cröllw. Papierfabrik 1Vandſeh. Ctr.Pſd. 97,10 *Harpener Koblen 125.50

84,70 a Süd Wenn 7125Disc-Komm. 176 40 4 Oeſtr. Goldrente 98,10
Darmſtädter BVauk 129,90 475 Ung. do. 66,20
Deutſche Bank 168, Jtal. 9Renten 92,75»Verl. Handelsgeſellſch. 132,60 *80. Ruf
*Dresdner Bank 188,50 Oetltr. Noten 169,75Bochumer Gußſtahl 118,25 Mufſ. do. 201
»Laurahütte 1506,90Tendenz: feſt auf n

Die mit bezeichneten Papiere ſind Caſſakurſe, die übrigen
per Ultimo.

Getreide- Börſe.
n t r Dezember 152,25, April-Mai 16425

Mai-Juni 153 75 feſt.
Roggen loco: ne Dezember 133, April-Maoi 134.75,
MaiJuni 185,50, beſſer. w.Hafer: Vor 134—156, Dezember 140,50, April-Mai 138,
MaiJuni 139, beſſer.Rüböl: oco: Dez.-Jan. 50,70, April-Mai 5080 ſtill

Spiritus (Toer Wagre) locd: 31 70, Dez Jau. 31,--, April-Mai
3250, MaiJuni 32,80, Juni-Juli 3330, Tod. behauptet.

(50er Waare) loco 51,20, Petroleum loco 22, S
Fondsbörſe. Der Verkehr war heute durch die andauernde

Mattigkeit in Bergwerks- und Eiſenaktien ſehr unregelmäßig.
Ungünſtige Berichte, dahin lantend, daß bei der Lonrahütte und
den Bochumer Gußſtahl Arbeiterentlaſſungen im Zuge ſeien und
daß die Frage über die Verwirklichung vom Kohlenſydifat noch
immer zweifelhaft iſt, wirkten ſehr verſtimmend und führten zu
weiteren Kursrückgängen. Dazu verlauteten aus Magdeburg
ungünſtige Submiſſionsreſultate über Querſchwellen. Eiſenbahn
aktien waren ſchwach, nur Mittelmeer und Prince Heury waren
feſt. Jm weiteren Verlauf Banken weſentlich beſſer auf Deckungeu-
Fondswarkt ſehr feſt auf Paris. Ebenſo Goldruſſen. Schiff
fahrtsaktien erholt. Heimiſche Anlagen gut gehalten. Privat-
diskont 25 e

Getreidebörſe. Der Getreidemarkt war ſtill, Tendenz eher
feſter. Roggen etwas theurer, infolge Zurückhaltung der Ver
käufer. Weizen bei ſehr kleinen Begehr untveſentlich anziehend.
Hafer entfernte Sichten etwas höher, Dezeinber kanm behauptet
Räböl ſehr ſtill. Spiritus unbeliebt, ungefähr dehanptet.

Nach Schluß der Redaktion eingegangene
Drahtberichte.

Berlin, 6. Dezember. (Eigener Drſihtbericht.) Der
Kaiſer empfing den Geheimrath Wermuth vor deſſen
Abreiſe zur Ausſtellung nach Chikago.

Paris, 6. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) wie
der Matin hervorhebt, hat Ribot nach der Weigerung
von Sarrines, das Portefeuille des Handels zu über-
nehmen, daſſelbe Siegfried angeboten, weil derſelbe als
gemäßigter Freihändler für die geeignete Perſönlichkeit
gilt, bei gleichzeitiger Berückſichtigung der Empfindlich-
keiten der franzöſiſchen Profeſſivniſten und der Schweiz
das mit der Schweiz vereinbarte Handelsübereinkommen
zu vertreten. Das Journal des Debats rühmt die hohe
Integrität des Charakters von Ribot und ſpricht die Hoff
nung aus, die Regierung werde nunmehr eine feſte, kon
ſequente, einheitliche ſein.

Petersburg, 6. Dezember. (Eigener r
Dem Ruſſ. Jnvalid zufolge wird der Generallieute-
nant Rieſenkamp von der Armee-Cavallerie für die
Vergehen, welche er als Chef der 5. Cavalleriediviſion be-

ing, unter Berückſichtigung der ſeine Schuld milderndenUnſtände ohne Enutziehung des Ranges aus dem Dienſt
jähriger Fuchshengſt Geheimrath nahm dem Torg. Krsbl.n olge n 26. v. Mts. am Schlußrennen zu Mancheſter Theil, ausgeſchloſſen

Einen großen Poſten
vor jährige Damen- e

und Kopfahawls
weit unter Prels, des Stück von 95 Pfg. an alle (Saale), Marlt 4 v
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a Dondon, 6. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Dem
u Chronikle“ zufolge ind Unterhandlungen eingeleitet

behufs einer Geſellſchaft zum Bau eines Tele
e von Sambeſi bis nach Wadyhalfa. Die Koſten
ind auf 400 000 Pfund Sterling veranſchlagt:

Loudon, 6. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Die
für die Bezahlung des nächſten Juli-Conpons der Anleihe
der Stadt Montevideo erforderliche Summe iſt bereits bei
der Commerciebauk einbezahlt.

Waſhington 6. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)
Der Kongreß iſt hente zuſammengetreken. Jm Repräſen-
tantenhauſe wurde eine Vill eingebracht bezüglich der Aus-
gobe von Obligationen im Betrage von 75 Millionen
Dollars, die nach Belieben der Vereinigten Staaten inner
halb 10 Jahre in Baar zurückgezahlt werden ſollen. Das
Kopital ſoll zur Deckung des Defizits im Staatsſchatz ver
wandt werden.

6. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Der Prä
ſident des Auswanderungskomitees, Spendler, wird dem
nächſt im Senat eine Vorlage einbringen welche die Zu
laſſung von Auswanderern, ausgenommen ſolche aus
Ländern der neuen Welt, vom 3. Januar nächſten Jahres
ab auf ein Jahr unterſagt. Ansländer welche bereits
gegenwärtig in Amerika weilen, werden zugelaſſen.

Schiffsbewegungen.
Bremen, 5. Dezember. Der Poſtdampfer American,

Capt. H. Bruns, vom Norddenktſchen Lloyd in Bremen,
welcher am 22. November von Bremen abgegangen war, iſi
beute 8 Uhr Vormittags wohlbehalten in Newyork ange
kommen.
ver Hamburg. 5. Dezember.
Packetfahrt.Aktien Geſellſchaft Der Poſtdampfer „Dania“ iſt,

do per er We W Uhr Lirardaſſirt. Der Poſtdampfer „Bavarig“ iſt, von Hamdurg kommend, heute in St. Thomas eingetroffen. s

Wetterausſichten anf Grund der Berichte der
deniſchen Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
Mittwoch, den 7. Dezember:

Ziemlich milde, meiſt bedeckt. Friſche bis ſtarke Winde.

Verlag der Aknengeſellſchaft Haliſchen Zeitung“ zu Palle.u Berantwort ch Redakteure: Chefredakteur klein Anthony
c Politik Feuilleton und den übrigen Jnl alt, ausſchließlich des Nachbezeichneten
r. Walther Gebensleben für Lolgkes, Provinzielles, Theater und

Muſik Louis Lehmann ſür den Handels Börſen- und Inſeratentheilſämmtlich in Halle.

Cheſredaktent Anthony von 9!412 Uhr, Redakteur Dr

(Hamburg Amerikaniſche

Sprechſtunden:
Bebensleben von 9--12 Uhr. Die Expediton (Juſeratenannahme) u. Geſchäfts
an gelegenheiten) iſt geöffnet von 7 Uhr Vormittags bis 7 ühr Abends.

1628. Die erſten Keunzeichen der Lungenſchwindſucht!
Keine Krankheit ſchleicht ſich in ſo heimtückiſcher Weiſe in

die Conſtitution, wie die Lungenſchwindſucht. Unter dem Deck
mantel der Gutartigkeit ergreiſt dieſelbe ihre Opfer und bevor
der Kranke die Gefahr erkennt, hat der Zerſtörungsprozeß bereits
eine lebensgefährliche Ausdehnung erreicht. Allgemeine körvper
liche Schwäche und Abmagerung, krankhaſte Geſichtsfarbe, Bruſt
und Seitenſtiche, Fieber, Dispoſition zu Schnupfen. Huſten und
Latarrh, Kurzathmigkeit, belegte Stimme, Reiz zu Räuspern und
Svucken bilden die erſten warnenden Vorläufer der Krankheit.

allendem Huſten mit Blukaunswurf, Blutſturz ſtarken Nachtchweißen, heltiſchem Fieber umd totagler Aue und e
kräftung des Patienten. Wer den Keim der ſchrecklichen Krank
heit in ſich fühlt, der zögere keinen Augenblick, ſondern
allen heilbaren Stadien der Lungenſchwind ſucht. Emphyſem und
Aſthma von ſchnellem und ſicherem Erfolge erwieſen hat. Man
bezieht dieſes berühmte Heilverfahren jederzeit gänzlich koſten
frei durch den Sekretair der Saujang-Company, Herrn Hermann
Tege zu Leipzig.

Die Weihnachts Ziehung der Weimarer
Kunſt Lotterie

Hanptgewiun im Werthe von 50 000
findet ſchon am 10 d. Mts. ſtatt und ſind Loose zum Preiſe
von I Mark (11 Stück 10.4) für Porto und Liſte 30 extra
zu haben in der Rrpeditton er Hallischen Zeitung

daun
Ein unübertroffenes, wlegensehaſt-Uehes und erprobles Aittel, dle Katarrhe der Luftwege
in Kürzester Zeit, oft zehon nach einſtgen Stunden au beseitigen, weil das darin
enthaltene Chinin die Entzündung der Schleimbäute u. damit den Katarrh selbst

Apotheker W. Voss'sche

J e e eKatarnnhpillenZu haben in den Apotheken à Schachtel 1 M.
Die Bestandtheile sind: Sehwefelsaures Chinin 1,5 gr, Salzsäure 1 gr,

Dreiblattpulver 1 gr, Dreiblattextraet 0,15 gr, Süssholzpulver 2,2 gr, Traganth
0,1 gr; zu 60 Pillen formirt mit Benaöäsgummi und Chocolade überzogen.

Auler-, Hirsch-, mgel- u, vicrorit-Apotheie.
e

In Hilio 2.

Amtliche Bekanntmachung.

Unter dem vom Gutsbeſitzer Albert FPiefzschke zu
wintſchöng zugekanften Rindvieh, iſt die Maul und Klauen-

ſſe uche ausgebrochen. 12935Dieskan, den 4. Dezember 1892.
Der Amtsvorſteher.

W

Familien Nachrichten.

Da n k.
Die überaus herzlichen Beweiſe aufrichtigſter Liebe

und Theilnahme, welche uns beim Begräbniß unſeres
theueren Entſchlafenen ven allen Seiten, namentlich auch
von ſeinen früheren Herren und Mitbegamken entgegen
gebracht worden ſind, haben unſeren tiefgebeugten Herzen
wahrhaft wohlgethan, ſo daß wir uns verpflichtet fühlen,
allen den Lieben hiermit unſeren innigſten Donk aus-

zuſprechen. [2927Halle a. S., den 6. Dezember 1892.
Die tieftrauexnde Wittwe

Dorethen EHBEeinrichs nebſt Kindern.

Für die außerordentlich zahlreichen und wohlthuenden
Beweiſe der Liebe und Theilnahme bei dem Tode und
Begräbniſſe unſeres zu früh verſtorbenen lieben Gatten
und Vaters, des Zimmermeiſters [2937ß Wilhelin Becker,
ſagen wir hiermit unſeren herzlichſten Dank.

chkeuditz, den 5 Dezember 1892.
Die trauernden Hinterbliebenen.

verlange köſtenfrei die Sanjgng-Heilmethode, welche ſich bei
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Aprechen

Der heutigen Nummer unſeres Blattes liegt ein

Proſpekt über 25Werthvolle Geschenk u. Ribliothekwerkeaus Velhagen Klasinge Verlag 1899
bei. auf den wir unſere Leſer beſonders aufmerkſam machen.

Werden dieſelben vernachläſſigt, dann endet der Zuſtand in anu-

B.7 e a

W

ßalIkleiderstoſfe jeder Art, Ballumhänge, Ballblumen und Ballfächer.

Spitzen-Kleider-Polants, Weiss und ſchwarz

Schwarze, Weisse Whedl farbige Seidenstoffe
Seiclene und wollene Taillentücher, Capotten, Kopfchales, Halstücher für Damen und Horren,

Schleifen, Fichus, Spitzenkragen, Morgenhauhben,
Schürzen und Unterröcke in allen Stoffarten, leinene und Battist Taschentücher, I

Oberhemden, Kragen, Manchetten, Shlipse und seidene Taschentücher. bitte

Gearcdienen, Stores an roten Vorhängge.
Tieohdeoken, Bettdecken, weisse und bunte Conoressestofſe oto, etc,

Axininseter-Te
welche uns in den Stand setzen, unsern Abnehmern für die Haltbarkeit ihrer Fabrikate volle Gewähbr zu leisten,

I Die Preise sind aunsserordentlich niedrig berechnet W und halten wir reiche Musterauswahl in folgenden Grössen-
138 200 em, 174 236 em, 200 em, 270 335 em, 335 435 em, sowie

estry-, Germania- und Holländer- Teppiche

S Die von uns seit vielenJahren eingeführten

Bett- und Pultvorlagen, Tap

J W Grosse Angora-Zäegenfelle G

8 alle o. S. Malle g, S.Grosse Steinstrasse Groase Steinetraeg ß70/731. g g 70 u.

Zu

halten wir folgende Artikel in bester Beschaffenheit zu sehr billigen, aber festen Preisen empfohlen:

in verschiedenen Grössen.

Grösse 85 185 em, in grau 8,50, weiss 9 Mk.

GubauereSchwotſchke'ſche Buchdruckerei in Halle (Saole)
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er Halliſchen Zeitung vor. in G. Schvetſchke ſchen Verlage.

I meec S h r 9Oeffentliche Stadtverordueten e Sitzung in ſat

bMontag, d s. Dezeniber 1892, Nachmittags 4 U

i er Dr. Dikteiber gertBaymelter e. Am Magiſtrutstiſch Ober
r. Schmidt StadträtheStoan Bür e a Rdt, Do n nit, Keferr e Arie eEine Petition von zahlreichen Anwohnernder
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Theiles der Auleihe, nämlich von s W
Mark im Wege der welcher 31

ſind. (Reſerent

etibewerbung, zu

furt a. M. je 3, Breslau,
und Deſſau je 1 ihren Sitz
Die Verjammlung, ſtimmte dieſem Antra u, ebenſo dem
ſchlage, daß der Zinsfuß der Anleihe 3'/ i

annover,

u. ſ. w. Treppenbanſe der chder Neuen Promenade würden 140 4 bewilligt. (Ref-
die Herren St.V. Rentier Schulze und Krug.)
h S Der Haushallungsplan der BrumhardeStiftun
ſür 1893 wurde in Einnabme und Ausgabe auf 5747 35
et 7 Herr St V. Dem nuth.)

r

Schieferbrücke warden 691 92 4 nachbewilligt. (Ref.
Herr St V. Sach s.

S. An Vergülung, für Vertretungsſiunden ſind im Haus
baltungsplan für die ſtädtiſchen Elementorſchulen 1305 .4 aus
geſebßt, es iſt jedoch ſchon eine Ueberſchreitung von 497..4 ein
gekreten und bis zum Schluß. des Rechunngsjahres wird wohl

noch ein Bedarf von 2000 ſich zeigen. Die Verſammlung
genehmigte daher die Ueberſchreitung und verſtärkte den ent

e.Aprechenden Titel des Haushaltungsplanes um 2000 .4. (Ref
Herr St.V. Kr u g.)

7. Die zux Jnbetriebſetzung der Kiesgrube bei
Beeſen bewilligfen 1500 .4 ſind anſgebraucht. Zur Fortſetzun
Des Betriebes wurde vom Magiſtrat die Bewilligung von 14
Mark für den Reſt des Rechnungsjahres, beantragt, jedoch be
willigte auf Vorſchlag der Finanz- Kommiſſion die Verſammlung
R pur 800 da die Verpachſung der Kiesgrube demnächſt aus

[Ü—„

e

e e

litt der hankFirmen wovon ins Halle Berlin 14, Leipzig und Frank
Hildesheim, Oldenburg

aben, aufgefordert werden ſöllen,

3. en an ThürenVolksſchule an

D. e Dann hällen
uterſuchung der Brückenpfeiler der

Galle Dienstag G. Dezember 18992.

„Sanijtötsrath m Hüll mann.
8. Der Entwurf eines mit dem Königlichen Eiſenbahn-Fiskus

abzuſchließenden Vertrages. betreffend den durch Verlänge-

rig t rer e r erjenſeitigen La u vurde genehmi ef. HerrS Dur Wan e s dawit eagiſtrat erſuchte die Berſamilung. ſich damit einverſtanden zuſerklären, daß die Landſtreiſen, Wie ir flicht
linjenmäßigen NRegulirnng der Des der See e
auf der Strecke bis zur Freiimfelderſtraße von den Grundſtücken
des Rittergutsbeſitzers Brann in Zöbigker Ki des Kauf
o h er (301 qw), Rillegitsbe e Beyerin Wormlage (60, qm), des Maſchinenſabrikanten- Heb er bier
243 qm), des Jngenienrs Scheller

neben de v t Je zum e erlich ſlud. mit auf die geiehenen Preisforderungei der Zwangs
e 88

eiſer
terhan

9 gaſfe Nr. 17 wurde
Jahresmielbe ver

e zu ſich vieder Magiſtrat geneigt ſein würde, bei

der Hausnummern h jüngſten Verordnung Kderwenigſtens eine grundfſätzliche 8 aſſung der letzterwähnlen
Schilder zu beantragen endlich ob der Magiſtrat ſich nicht ge
ueigt finden laſſen würde, die Anſicht der Stadtverordneten-
Verſammlung über etwas zweckentſprechend erſcheinende Ab
änderungen der Anbringung der Hausnummern zu bören nd
deren Berückſichtigung der PolizeiVerwaltung azn empfehlen. Dieſe
Anfrage würde nun von Herrn Juſtizrath Herzfeld be-
aründet. Derſelbe hob hervor, daß bei aller Anerkennung des
guten Willens der Polizeiverwalinng die Verordnung vinſicht
lich der Hausnummern-Aendernng doch fehr überraſchend ge
kommen ſei und deshalb in den Rechtsverhältniſſen manche
Unſicherheit, ferner auch wanche wirthſchaftliche, geſchäftliche
Schädigung durch Werihloswerden von Geſchäſtspapieten,

welche mit Firma Bezeichnung verſehen ſind u ſ w. im Gefolge
en Verſuche in Berlin eypebe daß die

er vorgeſchlagenen Schilder mit weißer Schriſt auf blauem
Grunde an Deutlichkeit bei ſchwacher Belenchtung deuen mit
ſchwarzer Schrift auf weißen Grunde nachſtänden. Aus dieſen
Gründen dürſte es tn ſein wenn der Magiſtrat etwaige
zweckentſprechende Vorſchläge zu Aenderungen der Verordnung
von der Verſammlung enigegennehmen wolle, die eic lich
beſſer vor Erlaß der nennen Beſtimmungen bälte befragt werden
können, damit bei dieſer Sache die allgemeine Meinung nicht
hätte un berückſichtigt bleiben dürſen. Herr Stadtrath von
Keb meinte dogegen. za die Schwierigkeiſen; welche die

eſrordnung der Hausnummern jetzt mit ſich bringe, über kurz
oder lang doch hervorgetreten ſein würden, deshalb habe man
mit beſonderen Anſirengungen die Sache fertig gemacht. um das
Refültat noch im neuen Adreßbuch berückſichtigt zu ſeden, in der
Ueberzeugung. daß die Schäden der dishexigen Verhältniſſegrößere als die der Neuordnung, ſeien. B Verordnung
hinſichtlich der Nummerſchilder ſei auch allein Sache
der Polizeiverwaltung, welche it Zuſtimmung des

ger ein werden ſell. (Ref. die Herren St.V. Roth und r 3 1
Lagillrats nehandelt babe, in dem die Angelegeubel

ehr reiflich erwwogen ſei. Die Berliner Polizeiverwol
abe mit den Stkädtverordnelen über Straßenſchilder zu
audeln gehabt, nicht über Hausnummerſchilder. Die w

ilder mit ſchwarzer Schrift ſeien übrigens unſchön m 9
unſere Bauten, die meiſt bellere Farbentöne aufweiſen, i J J

u her als die dunkleren blauen mit weißer Schxiſt dieſeruſicht ſeien auch die rren, welche als Soachrerſtandi in
dieſer Frage zu betrachten ſeien. Nachdem der Nedner e die
Vorſchrift über die Anbringung der Schilder in 2 Miter Höhe
rechts neben dem Hauseingang als zweckdienlich begründet hatte.
verſicherte er daß die Polizei thunlichſt berechtiglen Wünſchen
nach Abweichnngen von den Beſtimmüngen ans architektoniſchen,
öſthetiſchen und ökonomiſchen Rückſichten Rechnung tragen werde,
allgemeine Abänderimgs- Vorſchläge 4 keine ren
mehr finden könnten. r St.V. Friedrich bezeichnete d
Vorgehen d Polizei als ein Ztherrſteß ſund die Aufhebung ver
ſchiedener Slraßenbezeichnungen wie oeritlear. Steinthorals eine Gefühlsloſigkeit gegen die hiſtoriſchen et
Zuſammenlegung mancher anderer Straßenſtrecken als höchht
ünpraktiſch. Jm ſelben Sinne äußerte ſich Herr StV. Schmidt.
der bemängelte, daß in Straßen, deren größter Theil noch unbebaut ſei, z. B. in der en anch die Banplätze ſchon
in der Nummerreibe-eingeordnet ſeien, deshalb eine zu lange
dabei ganze unvollſtändige Nummerreihe erwachſe, welche das
Zurechtſinden ſehr erſchwere. Herr Skadtrath von Holly
ſuchte dieſen Einwändenzn begegnesſ, indem er beſonte, daßdemnäſbſt
an den Straßenecken Schilder mit Nummer Pfeilen zür beſſeren
Orientitung angebracht werden ſollen, und von einer Gefühls-
loſigkeit in der Abſchaffung einzelner alter Namen wobl uſcht
die Rede ſein köyne im Hinblick auf praktiſche Vortheile der
entſprechenden Abänderuhgen. Dem Einwurf des Herrn
Friedrich, daß die durch die Polizei beſ. aſſten Schilder nich
das Schichtniaß hätten, ſuchte Hexx von Holly durch den
Hinweis der Notbwendigreit der Einführung eines beſtimmten
Modells zu begegnen. Ein Beſchluß der Verſammlung konnte.
da nach Lage der Dinge die Verordnüng ſich nicht mehr rück
gängig machen oder abändern läßt, nicht inehr in dieſer Ange
legenheit gefaßt werden.

Zum Schluß theilte Herr Stadtrath von Holly noch auf
eine Anfrage aus der Verſammlung mit, daß die Verordnung
über dreimakige Straßenreinigung in er Woche am
12. d. M. außer Kraft treten werde, dann alſo wie früher di
Straßen zwei Mal wöchentlich zu kebren ſeien.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

m Magdeburg 5. Dezember. (Die Provinzial-
Sächſiſche Krieger Kameradſchaft) bielt geſtern im
großen Saale der Freundſchaft ihre 29. Abgeordneten-
verſammeln n g ab, zu der die Abgeordneten von 92 Bereſnen
erſchienen waren. Gleich bei Beginn der Verſammlung erſchien
frendig begrüßt von den Anweſenden, das Verbandsehrenmite
glied der kommandirende General von Häniſch nud brachte
nach einer kernigen Anſprache en Hurraß auf den Kaiſer aus.Nachdem der Serſibente Premierlieutenant a. D. Weſe-
meher, das Gelöbniß der Treue Namens des Verbendes er
neuert hatte begrüßte der Herr Oberpräſident der Provinz
Sachſen v. Pommer Eſche die aus den verſchiedenen Theilen
der Provinz verſammelten Vertreter der Krie ervereine. Zu
nächſt erſtaltete ſodann der Prüfungsqusſchuß Bericht über den
Stand der Kaſſe. Einnohme und Ausgabe ergeben einen
Ueberſchuß von 172,75 wodurch das Verbandsvermögen ar
4993 28 angewachſen iſt. Nach dem Geſchäſtsbericht
bat ſich der Verband gegen das Vorjabr um nabezu ein Drittel
ſeines Mülgliederbeſtandes vermehrt und zählt jetzt 146 Vereine
mit 98320 Weitgliedern, welche ſich auf 14 Kreiſe des Regierungs-
bezirks Magdeburg und 3 Kreiſe des Regierungsbezirks Merſe
burg vertheilen. Zum Ehrenmitglied des Verbandes wurde der
Landrath des Kreiſes Wolmirſtedt Herr v. Haſſelbach, er

reren

34

wicht böſe, daß es nicht mehr ſind, als ein Vierteldutend. Aber es waren wohl

in Lüttwitz noch mehr r in er kommende Mädel nicht aufzutreiben.
Oder aber die Mittagspoſt bringt das Weitere. Sie müſſen da doch eine Lente

R ÄAchin und eine Saumagd haben dieſe ſind noch nicht unter ſeinen Bräuten
e hoffen wir, daß er ſie nicht vergißt. Er iſt ſozuſagen eine Mormone im Ver

oben veridunderlich würde es mir nicht ſein, wenn er uns jetzt bäte in
Depeſche wie damals aus Lützelroda ihm alle unſere Erntewagen zu ſchicken,
Damit er ſeine Bränute bei uns in die Scheuern einfahren kann. Laß uns noch
mal rechnen: Sechs Wochen iſt er weg, macht pro Woche eine halbe Vraut, im
Wahr alſo ſechsundzwanzig; und wenn er ſo fort arbeitet, wird er ja wohl bald
Rinen Dampfer des Norddentſchen Lloyd chartern können, um mit ſeiner Familie
Nach Utah überzuſetzen. Herr Gott im Himmel, Dorchen, biſt Du ganz ſicher,
Faß dieſer Sohn dir nicht in der Wiege vertanſcht worden iſt? Und wie machen
ir es denn nun mit dem Gratuliren. Wir theilen uns in ſeine Bräute: Du
ratulirſt zu der edlen Bianka von c nan (ſchöner Name!), ich zu Fräuleinlötter-Pott (auch ſchöner Name und dine kann zu dem noch namenloſen Wirth

kbaftsfräulein gratuliren!“
HHör auf Emmerich,“ bat die Gräfin, „hör auf! Mir iſt ſehr weh um'sOerz Gieh nir die St Emmerich, laß mich ſelbſt ſehen!“ egh

e ſ Der alte Herr hielt die drei Briefe hin, wie um ſie einen davon ziehen zu
eſſen.

„Wähle,“fagte er, „welche Schwiegertochter willſt du nun
Unwillig nahm Dorchen alle drei an ſich.
Graf Emmerich aber ging in ſein Zimmer zurück und ſchrieb ſeinem Sohn

Fänen Brief, der alſo lautete:
Lieber Dietz!

e Heut, vor beinahe zwanzig Jahren fiel Fritz bei Vionville. Heut erhielt
ich deine drei Verlobungsanzeigen. Es thut mir leid, daß du nicht auch irgend
no einen rühmlichen Tod vorm Feinde geſunden haſt!

S r Dein VaterS Emmerich Hennigkendorf.
S Es war eine halbe Stunde ſpäter
Frau Dorchen konnte im Augenblicke nicht abkommen, weil ſie ſich mit den
rei Briefen in ihr Zimmer eingeſchloſſen hatte
S So war der Großpapa mit Phillie und Lotti hinübergegangen, den Lehmweg

Wnanf, durch das Thor, welches heut Nacht geknarrt.
Da ſtanden ſie nun an dem wohlgepflegten Grabe, und ſiehe da lag auf
emſelben ein Ephenkranz mit weißen Roſen, den doch Niemand vom Schloß oder
ans dem Dorfe hingelegtehaben konnte. e
Der alte Herxund Philippine ſahen einander an ohne etwas zu n
Atten denſelben Gedanken Lotti aber, die ſehr ernſt an Tante Phillie s HandRand, gab dieſem Gedanken Ausdruck, indem eriunt ſener hedänpften ernſthaftigen

kinen Stimme naiv bemerkte: eheDa iſt ſchon Onkel Dietz' Kranz!“
Der Graf blickte auf das Kind.

n e erDa faßte Philippine des Greiſes Hand:

(16) Nomanbeilage der Halliſchen Zeitung.
o Der Bauerngraf. Humoriſtiſcher Roman von Ernſt Remin.

„Athembehinderung,“ ſagte er bei ſich, als er der Sache gewahr ward 7
„wieder ein Symptom dieſer ſeltſamen Krankheit.“ 3

Gleichzeitig ftand unten hinter der Glasthüre, welche in das Speiſezimmer
ſführte, ſein Bruder und Gegenpapſt und ſtarrte ingrimmig auf eine Gruppe, die
er da drinnen am Tiſche gewahrte.

Dietz, dicht vor Fräulein Hannah ſitzend, ſah ihr gedankenvoll zu, wie ſie eigen
Kranz aus Epheu und weißen Roſen wand.Das echt des Junklers war ſo ſeltſam erregt, die Farben darauf kamen

und gingen ſeine Haltung hingegen hatte ſo etwas Nachläſſiges, wie in der Nähe
einer Perſon, bei der er gewöhnt ſei, ſich gehen zu laſſen.

Und Fräulein Haunah auch ſah ſo ganz anders aus, als je. Sanft, Fuſr
und freundlich ſchaute ſie auf den Kranz und den jungen Grafen und als ſie
nun fertig war, ihm das Gewinde zur Prüfung hinhielt, da hatte ihre Art und
Weiſe etwas mindeſtens geſchwiſterlich vertranliches.

„Jch danke Jhnen, liebe Haungh!“ ſagt nun Dietz. „Wen, als Sie hälke
ich hier um dieſe Gefälligkeit angehen ſollen Und etwas ſo bäueriſch vom Guts
gärtner Zuſammengeſloppeltes konnte ich auch nicht gebrauchen

„Jch danke Jhnen, daß Sie grade mit dieſer Vitte zu mir gekommen ſind
erwiederte Hannah mit einer ſo außerordentlich lieben und gütigen Stimme, daßOnkel Fritz ſeine rechte Fauſt mit der linken feſthielt, damit ſie nicht in die Tüll-

gardinen und die Scheibe vor ihm führe.
Dann reichten die Beiden drinnen ſich die Hände und ſahen ſich einen Augen

blick an, wie zwei gute Freunde, worauf Dietz den Kranz an ſich nahm und das
Zimmer verließ.

„Hol' ſie Alle der Tenfel!“ brummte der Landwirth vor ſich. Jch will mich
von gedörrten Hundeſchwänzen nähren bis an mein ſeliges Ende, wenn die zwei
ſich nicht benehmen wie Liebesleute. Ephen und weiße Roſen, das iſt ja wohl ein
Todtenkranz. Häng' ihn Dir um den Hals, Du langer Lümmel, und laß Dich in
einem Ameiſenhaufen todt beißen!“

Dietz, der damit gemeint war, that ſeinem Oheim dieſen Gefallen anſcheinend
nicht, denn drei Minuten ſpäter hörte Onkel Fritz ihn vom Hofe reiten.

Nanu Wohin in aller Nacht noch?“ ſragte ſich der alte Herr; und dann ent
ſchloß er ſich, den neulich begonnenen Brief an ſeinen Vetter Emmerich von und
zu Hennigkendorf zu beenden und zum Nachtzug nach der Station zu ſchicken

14. Kapitel.
In dieſer Nacht erwachte Graf Emmerich auf Klein Hennigkendorf, der ſich

im allgemeinen eines vorzüglichen Schlbafes erfreute, von einem Geräuſch draußen
auf der Landſtraße, das ihm um dieſe Zeit und Stunde änßerſt befremdlich erſchien
Es war geweſen, als ritte Jemand in donnerndem Galopp den ausgedörrten

harten Lehmweg herauf, der nirgends hinführte als zum Dorflirchhofe.
GEenau hatte er es nicht mehr gehört ehe er ſich recht ex u. ver

ſchon vorbei geweſen und Alles wieder ſtill.
Er kehrte ſich im Bette um und verſuchte wieder einzuſchlafen-

Allein e nicht er blieb munter. SDer wunderliche Klang, Sſſdes wie vorüberſauſende Windsbraui und Huf
ſchlag, wie Hennigkendorfer Zucht)ucht!
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nene a.annt. Sodaun winde Baicht ne e
Jn Magdeburg und ſeinen Vorörlen beſſlehenRothen KreuzKdangch drei Kolonnen mit 115 Mitgliedern, in der Provinz

Sachſen 25. Kolonnen in ganz Preuden, 233 KolonnenC 6971 Mitglie ern; s Ha der 40
Jahren ehend im. Kriegsſallye zu den Fahugn einbexufenwerden m ährent 4450 Wektige Wie t

zflege der Verwundeten und Kranken varta geh bleiben.
Dis wichtigſter Punkt ſiand auf der Tagesordnung der 4 Bel
richt vom Abgeordnetentage zu Flensburg überdie Wogt h klärte SeVerſchmelzung der Provinzial-Sächſ. Kriegerkamerodſchaſt und
des 17. Bezirkes“.

erhoben Wenn 4, a hgelernt das hiilint die dehnfs Verſchmetnnng de
Prov.-Säckſ. Kriege koameradſchaft mit dem 17. Bezirk Magde
Furg bisher vom Vorſtande gethanen Schritte, erklärt ferner
freudig ihre Zuſtimmung zu der in Ausſicht genommenen Ver-
einigung beider Verbände und beauftragt ſchließlich ihren Vor-
ſtand, die Erreichung dieſes ſchönen kameragdſchaſtlichen Zieles
mit allen zu Gebote ſtehenden Mitteln anzuſtreben.“ Der Ver-
wäaltungsköſtenbeitrag zur Bundes aſhe wied darauf auf b 4 gezahlt) Prei
S ſür den Kopf erhöht und bveſchlöſſen, von der Abhaltung
eines Kriegerſeſtes an einem answärt gen Orte abzuſehen, dieſes
vielmehr nach erfolgter Verſchmelzung der beiden Verbände in
Mandeburg als ein Verbrüdernn g zu feiernMandeburg, 5. De e hieſihen Sozi al
demokraten) haben über das Flora-Etabliſſement, CEvncert-
haus, Neuſtädter Aktienbrauerei und Kloſterbrauerei Hadmers-
leben den Boycott verhängt, der namenttich betreffs des erſtgenannten Etabliſſements bereits Ansſchrelnngen und Ver
Haſtungen zur Folge hatte. Die ſozialdemokratiſche Volksſlümine“
brachte über den Boycott einige ſcharfe Artikel, die ihr eine
gerichtliche Verfolgung auf Gründ des groben Unfugs-Para-
graphen eingebracht haben. Außerdem iſt ihrem verantwort-
lichen Redaktenr Beer, einem Ausländer, eröffnet worden,
daß er, wenn er fernerhin durch BoycottArtikel die öffent-
liche Meinung beunruhige, ſeine Ausweiſung zu gewär-
tigen habe.

Torgau. 5. Dez. (A
P atie) iſt von dem Ober-Hoſmarſchallamt des Kaiſers ſoeben

ie Mittheilung gelangt, daß es „ein beſonderer Wunſch Seiner
Majeſtät des Königs war, daß die Compagnie bei Gelegenheit
der Neueinweihung der Schloßkirche auf dem Marktplatze zu
Wittenberg Aufſtellung nehene. Seine Majeſtät haben die Com

t daſelbſt mit Vergnügen geſehen fonnten jedoch bei der
Vielſeitigkeit des Feſtprogtamms keine Gelegenheit ſinden, dies
der Compaguie ſelbſt zum Ausdruck zu bringen. Dagegen haben
Seine Majeſtät mit Allerhöchſt ihren fürſtlichen Gäſlen über die

ompagnie geſprochen und gegenüber denſelben auch Jhre leb-
hafte Freude über das Erſcheinen der Compagnie und über den

r üpla 6) Die CöthZerbhſt, 5. Dez. (Artitlbevrieſchießpla ie Cöth.
Zka. läßt ſich Folgendes berichken: Vor Kurzem wurden bei
Grubo von höheren Geueralſtabsoffizieren Beſichtigungen des
dortigen Terrains wegen Errichtung eines Artillerieſchießplatzes
abgehalten. Da ein bergiges und koupirtes Gelände bevorzugt
wird, ſo liegt die Möglichkeit vor, daß die Geiend für genanü
ten militäriſchen Zweck geeignet erſcheint Jn dieſem Fallewürden die Dörfer Grubo, Bergholz. und Borne
vorausſichtlich von der Erde verſchwinden müſſen, ſelbſtredend
ugch Abfindung der Beſitzer.

Verlovſungen.
Oeſterr. 100-fl.- Looſe vom Jahre 1864.

iehung am 1. Dez. 1892. Auszahlung am März 1893.
iußer den bereits mitkgetheilten Hanpipreifen wurden noch

folgende Nummern mit je 400 fl. gezogen: Ser, 16 Nr. 42, 49,
61, 89, Ser. 119 Nr. 24, 62, Ser. 125 Nr. 76, Ser. 231 Nr. 63,
Ser. 281 Nr. 77, 88, Ser. 375 Nr. 45, 51, Ser. 722 Nr. 7, 10,
Ser. 774 Nr. 68, 77, Ser. 1217 Nr. 28, 76, 79, Ser. 1228 Nr.
44, 89, 90, Ser. 1419 Nr. 21. 22, Ser. 1805 Nr. 44, Ser. 1922
Nr. 43, 64, Ser. 1941 Nr. 57, 63, Ser. 2292 Nr. 61, 77, Ser.
2651 Nr. 37, Ser. 3067 Nr. 70, Ser. 3089 Nr. 39, Ser. 3709

Es wurde folgender Antrag zum Beſchluß

(An die Gebarniſchtene Com

Eilberkour er Konrs, zu welchem die in Silber Borſe v
Gade ind Vieh 9 Sretebericht der

zabl baren Koubons des öſtrrreichiſchiigariſchen Werthpapiere.
e vie v en

S

lowie die oſter W eeeeeeeeerrereee-— S r Cogetöſt an S rozent en wer für h rsnoine
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Predigt,

Und nach dem Kirchhofe!
Da oben lag ſein Sohn Frih.
Fritz von Hennigkendorf, am 16. Auguſt 1870 beim Ritt der Bredow'ſchen

Reiter vor dem Feinde gefallen, ein preußiſcher Küraſfier, wie er ſein muß, ein
Mann wie ein Bär, ſo einen hellen, grimmen Schlage, Wuth in den Augen, mit
xiner Fauſt, die wie eine Wagenrunge uniederfällt, und ein Kaiſer an Stolz auf
dem Pferderücken.

Der Alte hatte ihn nicht liegen laſſen bei Rezonville in dem blutigen lothringiſchen
Boden, er hatte ihn ſich heimgeholt.

Eine grauſige Fahrt!
Er war der beſſere geweſen von ſeinen Beiden, ein ganz andrer Burſch, als

dieſer Dietz, ein Mann, wie Arndt ſeinen Frieſen ſchildert, und er war dahin!
Wer mag auf den Kirchhof reiten in dieſer Nacht vom 15. auf den 16. Auguſt?
So fragt ſich der ſchlafloſe Vater; und wenn die Todten reiten könnten, ſo

er jetzt hinauslaufen auf die Dorfſtraße, ſeinen Jungen noch einmal
zu ſehen.

Das letzte Mal da ſaß er zu Pferde, auf dem ſtärkſten und beſten Thier
aus des Alten Zucht, im vollen Waffenſchmuck, die freudige Mannheit ſelbſt
das war, als er Abſchied nahm.

Und das allerletzte Mal das war, als er ſchon eine halbe Woche in der
r Erde von Rezonville gelegen, und als der Bauerngraf Abſchied nahm
von ihm.

Graf Einmerich iſt kein Mann, den es ſchandert, wenn er Nachts das Kirch
Hofspförtlein drüben jenſeits der Straße am Lehmwege kreiſchen hört allein in
dieſer Nacht auf den 16. Auguſt, wie es da kreiſchte und wie es da jetzt wieder
hernnter geritten kam und mit dem flüchtigen feſten Schlag der Hennigkendorfer
Zucht davonſtob, an ſeinem Fenſter vorbei und fort wie Windsbraut in das Mor
gengrau, da ſaß er doch ſteif auf in ſeinem Bett und blickte mit ſtarren Augen in
die Finſterniß und fragte leiſe:

„Allmächtiger Gott, wer reitet da?“
Und daun, als der Huſſchlag längſt verhallt war und alles ſtill blieb, da legte

er ſich wieder auf ſein Kiſſen und ſagte ſich: „Warnm er, warum mußte er's ſein
und nicht der andere?

Um 8 Uhr kam Frau Dorchen zu ihm herein.
Sie ſagte ihm guten Morgen und brachte die Poſt.
Sehr weich ſchaute ſie drein, trug auch ein Taſcheutuch in der Hand, das nich

mehr ganz trocken war.
„Ach, Emmerich!“ ſagte ſie und ſeufzte tief.
Der Bauerugraf beugte ſein Haupt, ſtand ſtill und blickte ſtarr vor ſich auß

den Boden, ein paar Minuten lang, indem ſein Athem ſchwer und langſam ging:
und dazu hörte man im Zimmer nur das haſtige Tacken der Repetirnhr vor dew
Bette und das leiſe, verhaltene Schluchzen der alten Frau.

„Wann bringen wir ihm den Kranz?“ fragte endlich der Graf.
„Nach dem Kaffee, Emmerich, wenn es Dir Recht iſt.“
Er nickte, trat zu ihr, nahm ihr HagebuttenGeſicht zwiſchen ſeine beiden Hände

Idn blickte ſie wortlos eine kleine Weile in die treuen feuchten Augen.

Nachm. 2 Uhr Feſtandacht.
r e

e u J

pro Stück.

Haus I. R
Nähe der
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S Perſ.-Au63 S gDann küßte er ſie und wendete ſich ab, um nach der Poſt zu greifen ate„Briefe aus Quadenlüttwitz!“ ſagte er. Poſtſtempel Niederlbhnen, Nuu, was lote

will denn „Onkel Klieffoth 53 CſekiriſcheIndem ward die Hausfrau abgerufen. iGraf Emmerich öffnete den erſten Brief. LogEr war von Onkel Franz und lautete ungefähr VBäder i.
„Lieber Vetter! Alles Heil zuvor! Wenn Sie ſich, wie i hoffe und wün

ſche, bei guter Geſundheit befinden, So ſreue ich mich von Herzen. Jch lebe
und bin geſund. Es iſt weder Jhre noch meine Art, um Quisquilien Briefe zu Hotel
ſchreiben; daher war unſere Eorreſpondenz bisher eine geringe. Nuumehr aber Viſtorig
liegt ein wichtiger Anlaß vor. Jhr Herr Sohn Dietrich, der uns lieb und ver J Hpfiehit
traut geworden iſt, hat eine ebenſo heftige, wie herzliche Neigung zu meiner Zieh J ſocalität
tochter und dereinſtigen Erbin Bianka de Luſignan gefaßt und ſich mit derſelben

vorbehaltlich Jhrer Zuſtimmung ſo zu ſagen verlobt. Mein Segen fehlt van
dem ſchönen, jungen, einander würdigen Pagre nicht ſo bitte ich Sie, erlauben W R r
Sie mir, mit meiner Bianca zu Jhnen zu kommen, damit Sie ſie kennen lernen uno Achtun
das Geſchehene ratihibiren oder aber ſeien Sie mit Jhrer verehrten Gemahlin Stac

herzlich zu uns geladen, u. ſ. w. aDer Graf legte den Brief auf ſeine Pultplatte und ſchlug mit der geballten Be

auſt darauf. reJ Er ſah ſich im Zimmer um, ob Alles noch ſtände, wie zuvor es ſtand z via

Alles in gewohnter Ordunng, da lag der Brief, da hieß es in gutem, ebenen Vetten,

Deutſch: „Verlobt!“ 15026]„Hm!“ brummte er mit Energie, welche dieſe beiden ſtummen Konſonqnten in Zimm
den Zimmerecken nachdröhnen ließ weiter ſagte er nichts, ſondern machte den

zweiten Brief auf. rDieſer war von Onkel Fritz Klieffoth und lautete ungefähr: x
„Lieber Vetter! Um Himmelswillen ſetzen Sie unſerem Dietz den Kopf zu

recht, je entſchiedener, je beſſer der Junge iſt im Begriffe, eine koloſſale Dumw- gruno R
heit zu begehen, mein Wirtſchaftsſfräulein zu heirathen ſie ſind ſo gut wie
verlobt. Jch rechne auf Jhre raſche und energiſche Hilfe

Graf Emmerich legte auch dieſen Brief auf die Pultplatte vergaß aber Abends
einen Fauſtſchlag darauf zu thun, ſondern zog einen Stuhl heran, ſetzte ſich, wie e

r und ſchüttelte nach einer Weile verblüfften Schweigeus, ſprachlos ſ ſt
en Kopf.

F r nahm er den dritten Brief vom Pult, öffnete ihn mit einer Art Grau

en und las n X„Meine Verlobung mit Fräulein Hanngh Klötter-Pott, Tochter des verſtor Bie e
benen Oekonomiekommiſſars KlötterPott beehre ich mich ganz ergebenſt anzuzeigen.

Dietrich Hennigkendorf. ung
Gnaden Lüttwitz, den
Da ward dem Grafen Emmerich, als drehe ſich die Stube, der Garten, die re

Welt um ihn. c. J 20Mechaniſch griff er nach dem folgenden letzten Brief dieſer Pandorabüchſe
von Morgenpoſt und erwartete die vierte Se ero dem Herrn ſei
Dank, es war nur das Angebot der nenen Saat-Kartoffell

Nun faßte er die drei Briefe W r e zu Dorchen.
o„Liebe Mama!“ redete er au, die drei e hochhaltend.

„Unſer Sohn Dietz iſt in eine hitzige Krankheit gefallen. El außer mit
unſerer Phillie noch mit drei andren jungen Damen v mit Bianka von Lu
ſignan, mit Hannah KlötterPott und dem Luttwigzer äukein. S
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Sekt-Kelleref, Natives u. pr. Holländer Austern
I WaAle a. S. und in. E.r Zaſſebien w. Fr. r n vor von Oberhemden, Flanellhenden, „Meureka“,-Unterkleidern, Negeu Varitouiſten Hrn. H. Pezoldt der Hen

tend. hre vorz ügltehen p J och. ſchirmen rc. wegen Aufgabe dieſer Artikel zum Selbſtkoſtenpreis. (2939 Cabellmeiſter Erben, Beeg un der
mit l rämiixt Magdeburg n. Leipzig. icig Alte Promenade Nr. 4, Virtuoſen Max Voigt und WittigSchaumweine, C S. „iteiehenos, Raireg u g z 1é G Führe von jetzt ab Rabattſcheine zu 4 in meinem Geſchäſt ein
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Stadt Thegie
7 Mittwoch, den 7. Dezember
S 81. Vorſtg. 14. Vorſtg. außer Abe
I Anfang 7, Uhr.
Selinniseche Bauernehre(Cavalieria Bustie

Oper in 1 Aufzug.
S Dem gleichnamigen Volksſtück von
G. Verga entnommen von G. TargionTozzetti und G. Menge

Nach der deutſchen Bearbeitung vor

l Oscar B zuenMit den Wileich Wieseagn

Perſonen:

t Sanutuzza, eine junge
Bänerin E. Reinhah,

z 3

2 S Tnuriddu ein jungern i Bauer F. Caligat e er en r Lucia, ſeine Mutter M. RotheS e e e Alſio, ein Fuhrmann B. Eilers.c c s S e Bee S e r S Landleute Kinder.a er 7 h
Die Handlung ſpielt in einem

e e ſiicilianiſchen Dorfe.e e Texte zu der Oper „SiciligniſtS Banernehre“ ſind an der Kaſſe iDoeriug“ Seifo
mit der Eule

S bei den Billetenren für 59 Pfeuuij e 7 v S W e 77 e 3 zu haben.e n e E; 8 S 2 S e P a u EHierauf:
Die Grossstadtluft.

Schwank in 4 Akten von Oscar
Blumenthal und Guſtav Kadelbur,e

l 1S e Perſonen:

in

Weinuchtspacketen

grrrt e e Martin Schröder.fi r i S sabrikant W. Schmidt-Häßlen4 33 Stück V e e Sabine, eine Tochter J. Schneider.X y a a r g c his sz d H. Behr.Schönes und praktisches v leere S Antonie, ſeine Frau A. Rinald.u i S Bernhard Gempe. ihr3 W See Couſin A. SchumacherGeschenk Fritz Flemming Jn-genienr Rinald.r Cruſius C. Friedau.Frau Dr. Cruſins E- Friedau.le iſn v E. r
Frau Rektor Arnſtewer M. de la Choapelle
Marthe Dienſtmädchen R. Einöder.

En Tapezierer M. Röhr man
Ein Diener N. EbertNach dem 2. Akt findet eine

WPaufe ſtatt.
Ende nach 11 Uhr-

zum Weibuabhtskoste,

haben wir für das bevorſtehende
P Wunſche entſprechend

Weihnachtsfeſt
5 Donnerstag, den 87 Dezember.

82. Vorſtg. 15. Vorſtg. außer Abon
Anfang 7, Uhr.

Bei kleinen Preiſen
Die Ovrientreiee.

Schwank in 3 Akten von O. Blitmentheh
und G. Kadelburg-

Hierauf:

In Civil.
Schwank in Akt v. G. Kadelburg.

Concordia- Theater.
Heute, Dienstag, den 6. Dezember:

Novitüt:
r Verüucte Kerls.Morgen: [294S Die Weise von Lowood.

Auftreten der Solo- u. Verwandlnnqgs
Tänzerin Fräulein Btelka Gerbes

t ans Wien.

E. I. R. V.7 11 NilJ I u den Vorstellungen außeren Abonnement im Stadttheater am MitDe d 2 g J R woch und Donuerstag den 7. und 8. d.
Monats gelten die Veamntenkarten.

2962 er Worstanä.

Geschenkpacketen
mit je 3 Skück

unſerer welt bekannten

Dorring's Seiſe
mit der Enle

anfertigen laſſen und können ſolche

zu à M. 1,20
)zurch alle hieſigen Verkaufsſtellen be

zogen werden.

ei der Beliebtheit der achten Fioering's Seiſe mit der Eunke in allen
Kreisen der Gesellschaft, wie auch nicht minder ihres bekannten BVinflusses
wegen auf die

e D 9 09 0 0Klarheit des Teints, auf die Schönheit und Prische der Haut

darf Doering's Seife mit der Dele mit Recht als eine der (2909
praktischsten, nützlichsten u. empfehlenswerthesten Zu-

gaben zu Weihnachtsgeschenken für Damen Per Paquote
gelten und darf jeder Geber sicher sein, dass er mit diesem Geschenk Mark
wirkliche Freude bereiten, und auch dankonde Anerkennung finden wird. 20

Nürnberger Lebkuchen
von V. G. Metzger, Nürnberg

bei

Vriedrich Kohl.Leipzigerſtraße 12/13. 9533

de Coloqne
gegenüb. d. Jüticehoniniz e

g Vlementine Klonterfrau,
Glockengasse 4211

segenüb. d. Rudoiſplatz,J sowie mein reich soxtirtes 5
J Lager in feinsten deutschep, J
J franz. und englischen 4

Parfümerien
und

Toilette-Seifen
à empfehle zu bis igsten Proisen

V. A. VatZä,
gr. Urichstr I0neb. Mars la Ton S

Besonders güngligt
Gelegenlteit,

ſich auf billigen Wege Blei
zu Zimmern Chriſlbanmſch m ck

Münchner Kinckl

aus der Actienbrauerei zum Kudl0 975 a5 im München aben ſich in ausgeſch'age-7 nen Biumenſternen für Pap erS. ewpfeblt 631 blumen große Poſten Reſter an
gehänft. Um dannt zu ränmen,
verkaufen wir ſelbe für den vier
ten Theil des ſonlligen regulären

Treſfes in Packeten à 50 Pfg.
R GSuhalt reicht ſ. ca. 20 Blumen.

Verkauf der Reſter nur in den
Pornuüttagsſtunden.

Halleſche Kunſtblumenfabrik
Seiser 4 MHahn,

Halle a. S.Gr. Ulrichſtr. 50(EckeSchulgaſſe).

eder atisKä erdàltne

w bekannter Ceinster Qualität inGebinden und Flaschen
B. Tehmer, Bölbergasge 2

an der grosses VIriNeracprecher a
B. Preisliste zu meinen dirRieren ist in Contor z üarervneh auf Wunseh e zugesand.

TWabrik Künstlicher Blumen
gr. Steinstrasse 17.

Specialität: B3 Il bl in größterBall viumon a
Künstliche Topfpflanzen, Blumenkörbe, Vasenbouquettes,

Gold, Silber und Brautkränze.
Material zu Papierbiumen, P

Perl und FiligranArbeiten. (8800
7 Mittwoch 6 Uhr ganzer Chor Voſtsſchuſe. Nchiſlens voſcüe Sing e Bruch. Mitglieder-Concert. i en
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Jiteria-Thater.

Mittwoch, den 7. Dezember
Abends 8 Uhr

Zum
200 t

e Beneſiz
des Hofkünſtlers

Herrn Bellachini.
Grosse Elite Soirée.

Die schwarze Kunst.
Das Verschwinden

eines lebend. Pferdes
sammt Kutscher.

Der Sechuses uach dem
Sonnenstranhl.

Es ladet ergebenſt ein

Die Direction

Die unter
Königlich italieni

Staatseontrolle stehenden

Wein-Import-Ges
Daube, Donner, Kin
deren Consum in Deutschland sich

als auch die feineren Tafel- und

fertigo Tischweine und nicht mit Mise

Schutzmarke tragen müssen, da auch

O. Güstel, gr
Magdeburgerstr. 49 Ecke Marienstr.
gr. Ulrichstr. O. C. Nnicthes,
Leipzigerstr. Ernst Tarlatt,
Kachf., Inhaber

gr.Frau R rüg

berg b. Malle: Friedrich Biede

eutsch-ltalienischen
ellsehaft e

Ceutral-Verwaltung: Frankfurt a. U.

4 M 11110 nen FIas e h en
beläuſt, bieten den Consumenten absolute Garantie fur Reinheit und Orsprung.

Nachstehende, als vorzöglich u Tischweine wie:

Versehnittweine mit geringen deutschen We a
häufig ebenfalls als italienische Weine angeboten werden, zu verwoechselin.
Um das Publikum vor Täuschung zu bewahren, beachte man beim Ankank,dass die Flaschen-Etiquetten die Firma der Gesellschaft und obenstelende

von anderer Seite Weine autor
gleichen oder ähnliohen Namen wie die Marken der Gesellsgchaft in den

Alte Promenade 16b.

erGiebſeheneteln: Fritz Dittmar, Burgstr. 3. in wee,

eine der

on Co.
schon jetzt auf

Marea TItalia (rgith und wWeiss) MK. 8t e e lenII r eVino än Pasto 4 1.50 J ohne Glasderer sowie ausführllehe Preis-
Usten, sind 7 die unten stehenden Firmen zu beziehen.

Warnun Die Weine obiger Gesellsechaft sind für den dentschen8: Geschmack a und behandelte
S italienischerer Rothweinen, welche

Verkehr gelangen.
In Mnlle: Franz Strempel,Steinstrasse 27/28. Pränklin u. Schmiädt,grosse Fiatisstrasso 7 am Markt, Schult wnd Liecbuseh,

Roeoskoden u. Co,
Steinstr. Fulius Herbst, Rannischestr. 15. August Zei-s,

H. A. Treydte Nachf..
Steinstr. 36. J. H.

nGr. Klausstr. 39

rmma u n.

n 28 en Sa e B äschokoladen fabrik von Fr. David Söhne.

u Se S W
Z.

S. Se
e mee Terten,

ſünter erhöhtem Sennre Sr. Ugjestät des Ia 50000 50000

Kaisers und Königs. t 2
34 6000 18000

u 5000 20000n s 17 à 2000 34000

Lotterle für Errichtung des 15 à 1500 2250033 à 1000 33000

k F c 304 800 24000aiser Friedrich
t 9 15 99Museum in Görlitz. 30 à 400 12000

45 à 300 13500Twei ZRichungen 303 250 750060 à 200 12000
am 17. u. 18. Januar 1893 und 17. u. 18. Maf893. 154 150 2250

Looso à 1 Mark, 11 Loose 10 M. auch 15 à 125 1875
gegen Coupons oder Briefmarken empfiehlt 866 z

das General -Debit 15 a 75 1125
254 60* 1500Carl IIeintze Berlin W W v45 450e e

Jeder Bestellnng sind für Porto und 2wei Z v2414 Gewinnlisten 30 Pf. i 5 80000

Steruſtr aßze Nr. 1

S M.Vorik

Auskünſtshurean

verhältnisse auf alle Plätze

[2354

r

garantirt

Ininh Weh Vierdandlung

am Kl. Berlin,empfiehlt in L ſinn Füllung frei

Lagerbier nach Münchener Art 30 Flaſchen 3 Mk.
Bier nach Pilſener Art 28 Flaſchen 3 Mk.

ortbier nach Kulmbacher Art 24 Flaſchen 3 Mk.
aus der beſtrenommirten Brauerei von Wilh. Rauchſass A. G.

„„Vorsicht e
Halle, Sanle, Leipzigerstr. 105ertheilt Auskünfte über Credft-, Frivat-, Familien u. Vermögens-

äer Welt prompt und gewissenhaft,

Inraſiditäſs- und IIters-Fersicherung,
Amtliche und unentgeltliche

der Koutrollſé
Auslunft ertheilt jeden ung 8--10 Uhr

tie Lnexel, gr. Brauhansgaſſe

e

v wirkend bei Krankheiten des Magens, ſind ein

l unentbehrliches altbekanntes Haus- und Polhswittel u

c Merkmal l Mageukrankheit S t ſind Appetilli de n e e t aures Aufſtoßen, u 5odbrennen t Sonu 3ret on, Gelbſucht, Gkel und
Eil e Erbrechen, Magenkrampf, Hartkeibigkeit oder Verſtopfung.

g be chuerz, falls er Magen herrührt, Ueßer-S r de iel mit Speiſen r un ten e rer 4Leber- und Hämorrhoidalleiden als helteeſtiges Mittel erprobt

B ten Krankheiten habe di riazellere e e ſeit icen dein 21 rewas Hunderte von Zezy en e en. v s à eleg. ſammt p

t h r ne e aſche ntrale Bverfand durch Apotheker ar Bruth Keemſier (Mahren)
Man bittet die Schutzmarke und Unterſchriftzu begchten. G aDie Marſareſſer Magen- Tropfen ſind echt zu haben in V

Fee. amarke.

eu Galle a. S. t den Avoktßeken.
erlag von ann in Leipzig.r Gaben für a Weihmnachtstiſch. 2 pzig

BEvan Kelien Vahrten.

e

Bilder aus dem Leben Jeſu in Beleuchtung des heiligen Landes im Anſchluſſe an
die Sonntags Evangelien von

ums Schuneller,
Paſtor in Köln.

4, Auflage. Preis broſch. Mk. 5,80, eleg. geb. Mk. 7.

Kennst du das LandBilder aus dem gelobten Lande zur Erklärung der heiligen Schrift von
Ludwig Schueſſer,

Paſtor in Bethlehem.,7. Auflage. Preis broſch. Mk. 5, eleg. geb. Mk. 620.

radezu Flaſtinber Weiſe tritt uns in dieſen Büchern alles vor dieAugen z neue überraſchende Seiten bieken ſich dar in wunderbarer gött-

lich wenſchlicher Größe hebt ſich vor allen das Wunderbild des Herrn. Bedarf es
weiterer Worte, dieſe Bücher als die beſten, ſinnigſten Gaben für den Weih-

tötiſch der heranwachſenden Jugend wie der Alten zu empfehlen.

John G. Paton,
Miſſionar auf den neuen P briden.

Eine Selbſtbiogra arg
Preis Mk. 8 broſch., 4 geb.

Eine der vorzngeen Biographien und eine Perle in der Miſſionslitteratur.
Wer bist du mein SohnGrüne Blätter für meine Din r rinſem Knabeninſtitut von
Preis Mk. 4, rohe Snt. 5,50 geb.

Ein beſonders für die Jugend ſich vorzüglich eignendes Buch, aber auch die
Alten werden es mit Freude leſen.

Die Tochter des Wilderers,Erzkhlung aus den Vogeſen für das cre Mädchenalter von 15--17 Jahren
Falie o Vere.

Preis gebunden 3 Mark.
Grossmmutters Liebling.

Erzählung für Mädchen von 8--13 Jahren von
Frau von Witt.

Preis gebunden 3 Mark.
Zwei vorzügliche, im chriſtlichen Sinne geſchriebene Erzählungen, die 3

Abin enie alſo a. S. 99 Schmeerstr. 39.

Büiderbücher
auf Papior, Pappe und Leinwand, der echte Struwel-peter, 2 Marx, Max und Moritz, sohnacken u. Schnur-
ren, Fabeln von Hey, neue Maärchenbücher von Gum-
pert, Andersen, Grimm Bechstein etc., neue Judend-
sehriften: h Waldläufer, Robinson, Wallenstein etc. etc.,, Fröbel's Kinderbeschäftigungs Mittel:
als Flechtarbeiten, Cubuspiele, Stick- u. Häkelkasten,Durchzeichenkasten, Geselischafts- Spiele, Lustig. 1 1,
Lotto, Domino, Damen und Schachbrett, Wottrenn.
spiel, Quartettspiel, Halma, Gobang, Fiddlewinks ete.

Preise billiger als e Concurrenz.
39 Sehmeerstr. 39.

rößte Auswahl u, billigſte
in Schmuck

gegenſtänden ans:
Granate, Koralle,
Bernstein, Simili,Doubleée, Nickel,
Jett, Aluminium,

als: Broechen, MedailIons, Arm ner, Ohrringe, HalsKetten,
VhrKetten f. Herren u. Pamen, sowie Pfeile, Hanrgabeln,Zopfopangen, MKaämine, ganz neue Muſter.

ZTinksgartenstrasse G
nach meinem Grundstück

alte Promenade 21.
Herm. Nſiemeyer.

wernepreener r.

Bann e
Nr. 1-9 Mt. 0,42.

r nach polixilicher Sorſsrift

reinste und feinste Er-

J. Turin dünne
Gr. Ulrichstr. 33 Eck. d. Alt Prom

empfiehlt in nenen eleg. Einbä

1Am 6., ds. Mts. verlege ich weine Wohnung und meine Geschäſtsräume A

e e

re r

eugnisse der (2923

h

za
ken

Schillers ſämmtl. Werke 4Bde. f. sShakefveare's ſ. Werke4 Bde. f. 6

d ämmil. 4 Bde. f. 6en s Seemi a 5 Bde.ren ſ. Werkes Vde. f.
Lenans fämmtl. Werke l Bd. f. 7 s

eiſts ſämmtl. Werke 1Bd. f. 75 7e Werke 1Bd. f. 1
83 hre Bd. f. r wGöthe de f. eUÜhland, Gedichten. Dramen 1Bd. f. 1

du ſchöner Druck 1 Bd. f. 2,Leſſings ſämmtl. Werke 2 Bde. f. e
Pehto Teſtoſer und NMarlischo

Räbehen,

Erfurter Brunnenkresse,
Bosenkohbl, Italiener Blamenk ob

gr. kaäirien,Holländer Rothrohl,u schöne Lepf el en

n ParkeA. Soimeisser,
Markt R 286(Ratbhaus, unter ver Uhr im Kohler.)

in Sedke x vpaſſend alsWeihnach d ſett
embſteblt V uswJulius ſedell

Gr. Nlrichſtraße 839,im früheren a.

r Z bis 10 Warr
verdient Jeder, der zu WeihnachtsGo
ſwepken S berreuſtoffe von 7
zieht

Kammgaru, Cheviot,Buckorin und Valetotſtoſfe,

in geſchmackvoller W empfiehlt zu
jedem Preiſe

A Weerien,uſer 2.

Garantirt nicht träufelnde

te a echte
aus reiner ſaponificirter Stearinmaſſe,
4er, 5er, 6er u. 8Ser per Pfund,
bei 5 Pfund Rabatt
einbfiehlt 25 13Georg Zeising,gr. Ulrichſtr. 62 am Kleiuſchu ren

0Marzipan,
tägl. frisehes, nur eigenes
vestes Vabrikat, empfiehltJoh. Mitlacher,
Poststr. 11 u. Gr. Ulrichstr. 35.

W Vorzügliches
Stollen- u. Kucheu-Meh

hält billigſt empfohlen [287
arl Hessler,

Magdeburgerſtr. 49.

auf gute Zard r atvek ſofort oder L
au rten unterJ. Barck G Co

ier, 13803

mer
Nr. 10--99 M. 008 Nr. 1090--180 Me. 0.84.

im Geſchäftslokale einzuſehen.

Jmlius Winge Tr. Kleinschmieden Nr. 3. Wernapreahes An
SSSSrTrkéè
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und empfehle dieselben als

Für 50 Fr.Die Fouerzeug,

Aluminium-Bleistift,
Aluminium-Nadelsehaale,
Alumininm-Ischeubecher,

Alummium-Verviettenring, Alumiwium-MHenage, Alaminium-Pruchtschaale, Aluminium-Butterdosen,
Aluminium-Thermometer, Aumininm-Portemonnaies, Almimium-Sehnupftabakdose, Aluminium-Körbehen,
Aluminium-Broschen, Aluminium-VSeifendoso, Aluminium-Schmuekkästehen, Mumimunm-Pfaconständer,
Aluminium-Armbänder,
Aluminium-Kleminerschnüre

W. S. W. U. S. W.
i nicht Weihüchts. Heſchente

ipſeble ichdie verühmten re ge'etzlich geſchützten

Schumanm'ſchen
Gwwimi-Tischdecken

S e.s rlleinverkau für Halle.)Dieſe decken ſind von unverwüſtlicher Halt
barkeit, in reizenden hellen und dunklen Muſternausgeführt, mit feuchtem Schwamme leicht zu
reinigen, erſetzen vollſtändig das Leinentiſchtuch

und erſparen die Wäſche. Preis von 75 Pfg.
an per Stück.

Gumnini-Wandschoner
hinter Waſchtiſche, zum Schonen der Tapete. Mit
u. ohne Figuren od. Sprüche v. 75 Pfg. an p. Stück

Gummi-

Wirthschaſtssechürzen
(nene verbeſſerte Qualität)

in naturgetreuen, prachtvollen Stoffmuſtern, von
Stofſſchürzen kaum zu unterſcheiden, leicht abwaſchbar,
mit und ohne Träger

Mk. 150 per Stück.

Gwwimi-Kinderschürzen
in allen Größen und neueſten Fagons. ReMuſter Preis von 30 Pfg an ver einige de

Summi-Scſtuiſie
und Stiefel

mit Pelz und Krimmer.

Summi-
Marſcettascſien

mit und ohne Lederriemen von 40 Pfg. an per Stück.

UunnrBwenträger

nach Prof. Dr. von Esmareh.
Dieſelben ſind aus beſtem Gummi, gehen hinten auf

Rollen geben jeder Körperbewegung nach und bewirken eine
muſterhafte Körperhaltung.

Preis 1,25 und 1,50 per Paar

Linmoleum- Teppiche van in
Lſaoleum- Vorlagen vor n dal de en
Léämnoleum- Läufer von Mk. 1 an p. Meter.

Hugo Nehab,pectalgeschäſt für Gumwiwanaren, Wachstuech u- wenn

26 Gr. Ulrichſtr. 26 (ohbeien Schiden)
D. Auf Hausnummer bitte genau zu achten!

in wahrer Schatz Priedr, Nietzschnann vöhne,
für alle durch jugendliche Ver Brgtraße 19.
ngen Erkraukte iſt das le in für 2914ühmte Werk:

Magaämmtlich bie jlien u.

r Belans um eeeeeeke
80. Aufl. Mit 27 Abbild. Pr. 3.4.
Leſe es Jeder der an den Folgen Agharel., brand- Aahereß,
ſolcher Laſter leidet, Taufende Kerbgchnitzerei.
verdanken deinjeiben ſhre Wieder e
eng Zu beziehen durch es Verlags- V augzin in Leipe Nenmarkt 34, ſowie durckü

r

Heu u. Stroh-Verkauf.

Aluminium-(ig Carrettenetuis,
Aiumiviumn-Schmucksachen

für Herren, Damen und Kinder, gefüttert und ungefüttert 13

Auminmium-Schm

kurs

Alnninium- F'ahletts,

Alwinium- T ortemnonnaies,

Alämininm-(igarreuetuis,

Auminium-(igarretteneiuis,

Aluminium-Uhrhalter,
ueksachen

W.

e h
r hDocunenten-

e Ate ſcontra: tBe e t

FeuerSeuere ette
Lebanaverricherug

t

er

J

4

s

a

2
mManne

n 4

e i

Familien in Schuhwagren jeder Art,
gr. Ulrichſtraße 23, einziges Schuhgeſe
dabei billige Preiſe hat und für die Qſchnb: dieſelben s waſſ rdicht,
Vorzüge die kein ndere

Apnonoon- 2 voAnnahme c
für alle Zeitungen J

Fernſprecher di Unur

warmhaltend und elaſtiſch im Gang

n s

zur übersichtlichen Anfbewahrung von Wertb-Schriſtstücken aller Art.
2420 33 em MK. 3,50, 25536 em AIk 4, 285438 cm MK, 4,5

Anein- Verkauf bei A V W C eivzigeretr. 23.
Papier und Contor-Utensilien- Handlung.

Papier-Ausstattung,
Lecderwaaren.

R a dDie vortheilhafteſte Bezugsquelle für die Herren Beamten und deren

[2936

iſt Bender's Schuhlager Halle a. S-,
häſt Halle's welches ſtrenge, feſte und
nalität garantirt. Specialität: Reform-

Halle a. S.
Brüdersatr. 6

L Telephon No. 161

ſerbrochen geöffnet v. 8-8.

K Arbeitspferde
ſtehen wegen Nachzucht auf dem

Als alleiniger Verwalter auf klein
od. wir Gute unt. gut. chriſtl. Herrn
ſuche p. 1. Jan. S Beſ. tücht.
thedr. u. prakt. Kennkwiſſe. Gefl. Off.i. Z. 27259 a. d. Expd. d. I erb.

Hofauffeher m. all. einſchläg. Arb.
verlraut, Frau aus Wirthſchaft, ſucht

unt. beſcheid. Anſprüch- Stellung Gefl.
Off. u. Z. 2758 g. d. Expd. d.

erbeten. 127Ein geb. Mädchen in Küche a

Milchwirthſchaft erfahren ſucht Stell-
ung als Stütze der Hausfrau auf ein.
größeren Gute oder zur ſelbſt indigen
Führung eines ſtädtiſchen nisbaltes
Gef. Off. unte A. S. Freig. Sorgabei Neuſtadt a. d. Quis. e

f. Stubenmädchen ſucht 1. April
Stelle dch. Fr. Rinnecweis, Halle
gr. Märkerſtr. 10. (2946

Oſtpreuß. Mädchen und Knechte für
Land, 40 Thl. Lohn, ſuchen S Stellen ſo-
fort d. Frau wWöllner, Landwehrſtr. 3

Hekanulmachnung.
„An der Provinzial h ſtatt

Rietleben bei Halle a. S. ſindFätterlübönstöden

bei gutem Lohn ſofort zu beſetzen.
Gute Zeugniſſe und perſönliche
ſtellung erforderlich. 12704

G e ähäEin gutes rent. Flaſchenbiergeſchäft,
mit größer ſicherer Privpatkundſchbaft,
iſt ſoföxt wegen anderen uternehmun
gen billig zu verkaufen. Riſiko a
lich ausgeſchloſſen. Offerten un

an Hanseuetein Vogler
A -G. Leipzig. [2957n

Neue Frachtbriefe

Fin paar egalc, gute ſchwere

W ute R. R. Höhnſtedt z. Verk.

v enM neu. geſuchtetellen

Verkaufe preisw. e. Bjähr-, ſchöne
Meklenburg. Fuchsstute mit
Steru, 183 em groß, ſehr flott Eär g.,
l i. 2ſpännig gefahr., eignet ſich auch
ut als Reitpfercdk; auf WunſchBahn hof Teutſchenihal vorzufahren

Stoudeu Gut 99. [290

P. A. Uollwig,
Dampfbäcker i u. Mehlhandlung,

Vernburgerſtr. 22 u Gr. Ulrichſtr. 244
empfiehlt billigſt (2929

gzurant. reines Roggenbrod,
Thür. Landbrod,

Rbeiniſches Schwarzbewod,
vorzügl. Frühſtück, größte Auswahl in
Kuchen, und Tafelgebäcken, ffWeizen-
und Roggenm. W. Beſtellung. freiHaus-

Putter- Artikel
III 9 0 0aller Arten empfiehlt billigſt

Carl Hessler,
(2932 Magdeburgerſtr. 49.
150 St. fette Hammel
im ganzen oder auch in kleineren Poſten
verkauſt Rittergut Pausceha bei
Oſterfeld, Bz. Halle a. S. 12373

1250 Stück Fichtenweih-
nacehtsbäume aus Diſtr. 146 der
Kal. Oberförſterei Ziegelroda, KreisQuerfurt werden am Montog, den
12. Dezember er, Vorm. 10 Uhr, beim
6 aſhvirth Damköhler zu. Ziegelroda
bei Roßleben gegen Wawablig billigſt
verkauſt. Das Material lagert un
weit Lodusleben und kann in Querfurt
bequem verladen werden. [2940
Der Kgl. Forſtmeiſter in Ziegelroda.

Wejizenhülſen
abzudeben Lindenstrasse 15.1

Holzverkauf
in der Dölauer Haide. Am Mi twoch,
den 14. Dezember, von 10 Uhr ab
ſollen in Jagen 74, an der Lieskauer
Straße, aus der D aſeiſins 16 Kiefern
mit 9 Fm, 540 fieferne Stangen 1.—in.
50 desgl. iV, Klaſſe, ſodann vom Ein
ne trockener Hölzer, 300 Kiefern mit

in. 200 Stangen IV. Klaſſe an die

Halle a. S.,O. F. Ritter1ai Re erslragie h

Infolge vielfacher Nachrrage habe ich mich Voranlasst gesehen in meine 59 F. R M und 3 M. auch Aluminſum-Artikcei m anheunohned
ausserordentlieh v ſfecrtvolle Weihnunehtesgeschenke.

Gr üu I E. KLüig 3 F.
Ahumininm-Aschenbecher,
Akänünium-Vertiettenring,
Aluminiuin-Leuehter,
Alumininm-Schwedenständer,

III
Aluwinium-Theegläser,
Alumwinium-Uhrhalter,
Aluminiuim-Pederständer,

Aluminium-Sehreibzeug,

Alumiuium- Tascheomesser,
Aluminium-Photographierahbmen.

P Thüringens. Offerten beliebe man v

Emn Klabier

Strafanſtalt folgende Arbeitskräfte frei

l

Eine Weiss und Schw-eBekerel iſt bei wäbiger Anzaht
billig zu verkaut en. Dieſelbe
ſt an guter Lage in einer kl. S ad t
D. 2942 niederzul. in d. Exp. d.

(Flügel) iſt n
zu verkaufen ind

Pfarre zu Gimmritz bei Wein
Bekanntmachung.Nach Ablauf der Vecträge S.

mit dem 1. April k. Js in der hieſigen

welche von Nenem zu gleicher ode
ähnlicher, für Strafanſtalten geeigneter
Arbeit verdungen werden ſollen und
zwar ungeſähr 20 Zuchthausge! angene,
welche bisher mit Anfertigung von
Goldleiſten, Gardivenſtangen und den
damit im Zuſammenhange ſtehenden
Drechslerarbeiten. 60 Zuchthausge-
ſangeue, welche mit d Anfertigung
do Drahtwagaren und 50 Zuchthaus-gef in welche mit Möbel le
beſchäſtigt worden ſind. An Kaution
iſt mindeſtens ein Betrag in ungefährer
Höhe desdreimonatlichen Arbeitslohnes
zu ſtellen. Unternehmer haben ihre
Angebote ſchriſtlich, verſiegelt und mit
der Aufſchriſt z Angebot auf. Gefange
nen-Arbeitskräſte verſehen, bis zu dem
am 30. Dezember d, Js. Vormittags
19 Uhr im Dircctorial-Geſe häftszimmer

der Strafanſtalt anberaumten Ver-
dingungstermin eiit; uſen en, in welchem
in Gegenwart der etwa erſchienenen
Vieter die Eröffnung der eingegangenen
Ange'ote ſtattfinden wird. Die Be

54 dingungen können während der Dienſt
ſtunden im Directorialgeſchäſtszimmer
eingeſehen, auch Abſchriften davon gegen
Einſendung von 1 Mt. frei w.

werden. 583Halle a. S., den 3. Dezember 18. 2.
Köpigiicheo birection der

Strafanstalt,

Bekanntmachung.
Bei dem hieſigen MagiſtratsColle

ginm iſt die Stelle eines beſoldeten
Stadtrathes ſofort zu beſetzen. Das
Anfangsgehalt der Stelle beträgt jähr-
lich 4200 Mk. und ſteigt nach den von
den ſtädtiſchen Behörden angenomme-
nen Beſoldungs-Grunſäben in drei
jährigen Zwiſchenräumen nun je 400
Mk. bis zum Höchſtgehalle von 7200
M Entlprechende pnrechtgra auster D'enſtzeit iſt zuläſſig.

Nur ſolche Beawten finden Berück
ſichtigung, welche die Bef higun g zum
Richteramte oder höheren Verwaltungs-
Dievſte haben.

Bevörzugt werden diejenigen, welche
ſich in der Communal- V erwaltung be

reits practiſch bewährt haben und um
ſaſſende Kenutniß des Polizeidienſ es

beſitzen. 372Eiwaige Meldungen ſind unter Vei-fügung eines Lebenslanſfes und Angabe
der Gehaltsanſprüche bis zum 30. De
zember cr. an die Stadtverordnekeu-
Verſammlung einzureichen,
Erfurt, den 28. November 1832.

Der Stodtverordeten- Vorſteher
Herrin Stürchke,

Geheimer Commerzieurath.

Nutz- und

Brönnholz-orkauſ
Jm Forſtort Wolfshagen bei Wleck

eck (Station Sandersleben oder Hett
edt) ſollMontag, den 12. Tezber. a. er.

Vormittags 10 Nhr in Trauimann-
ſchen Gaſthofe zu Walbeck ein Theil
des Einſchlags und zwär:4ea. 800 Stck. kief. Vaupolz er

ca. 8000 Stck. kief. Stangen
I.--4., genca. 800Rmter.kief. Scheitholz
1. u. 2. Klaſſe,

eine Partie tieferne Reifer n. einige100 Stck. Weihnachisbänne

[Tannen] unter den im Termin be
Bediguugenr W Buchhandinng. 1291 Liefere qutes Hen und St. oh in Meifibietenden ver auft werden. kannt zu machendenWannladungen nach jed Babnſtation. mit Stempel, Firma c. empf. fehr billin Shrendit. den 5. Dezember 1892. öſſenttich nei d end verſteigert ſeerten

C. Rlume, Varleben b Magdeburg L. Keseberg, Hofgeismar Muſt. fre 2947 Königliche Oberförſteret FPröpper, Halle a S.

BVerantwortlich: Louis n a Sollicchen Zeit q
un

Verlag der Actien- Geſellſchaft
Gr. Märkerhr. I. Geöffnet von ÜdrHalliſche ZeitunAas b 7 Uhr Abende, GebanerSchwetſchkeſche Buchdrucke el.
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